Brieint wöchentlich 12 Mal. — Der im 
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Woraus zu sahlende Abonnementabetrag 
Sonntags- Beilage Dro Jahr MEL 840, v. &. Sabladr öl. 4.20. p. Quartal REL 
5 r ir ge MET, 2.29, ins Ausland pr Quartal 55. 540. Daſelbſt bei der 
der einzelnen Nummer 3 Kop. mit ber luer. Sonntags⸗Beilade 10 Kop. 


——ͤ ͤ —— — 


e Redaktion, Aduıiniftration 


Hbend:Yusgabe. 


Straße Nr. 15 (eigenes Hand). — Telephon Nr. 271. 


und Expeditien Betrilaner- 


Dienstag. den (28. Auguſt) 10. September 1912. 


Inserate koſten: Auf der 1. Seite pro 4.geſpaltene Nonpareillgeile oder beren Naum 30 fon 
U. auf ber &geip. Inſetatenſeite 9 Kop. für das Ausl. 70 Pf., rein. 25 Bi. — 
geile ober deren Raum. — Juferate werden durch alle Annoncen-Bureaus des Ju. u. 


—Reklamen: 60 Rop. pro Petit 
sl. angenontmen. 


Eingeſandte Manuskriote. bei denen Honorar nicht ausbrit@lich verlangt wird. bleiben unbonoriert 


Entree 55 Kop. 


Konzert-Garten und Varieté-Theater 


Mangteuffel 


Entree 55 Kop. 


Jezt finden die 


ungünstiger Wilterun 


Saale“ mit neuem Programm statt. 


— — 


11. Jahrgang. 


Vorstellungen bei 


g im „Weissen 


St. I. Brüner 


Petrikauer Strasse Nr. 


81, Telephon Nr. 86. 


HERBST-ANZEIGE. 


Sämtliche Neuheiten 


in engl. 
u, 


10749 


Kostümstoffen 


franz. 


. 
zur bevorstehenden Her bst-Saison, sind soeben eingetroffen 


Codzes Zentral: 


beiten 


kahn-hlinik 


Empfang nur von diplomierten 
sabnäratlichen Kräften 
Die Rabinets And mit elerteiſcher 
Einrichtung ansoeftaktet. — — — 


—— Keirifaner- Strafe Nr. 86, im Hauſe Peterſilge, Telephon Nr. 1479. 
Kouſultation unentgeltlich. 


Blombieren kranter Zühne 45 Kop. Künſtliche 
Zähne a 75 Kop. Für Zahnentfernung 15 Koy. 


Zahnziehen ohne Schmerzen. RE 


Ganze Gebiſſe von 28 Dähnen kosten 16 Rubel 80 Kop. — Für langlährige Dauer wird garantiert. — Meparatureu und . 
gehracieer Kantſchuk. und Goldplatten anf der Stelle ala 


Anmeldungen 
Auf Grun 
beginnt am 16. September. 


LODZER MUSIK-KURSE | 


Petrikauer⸗Straße Nr. 86, Haus Peterfilge, II. Etage. 


N wird zur Kenntnis gebracht, bob, 1 N amina und die Prüfungen für Neueintretende am 3. September 1 5 und bis 
14. d. 8. An a Das Lehrprogramm 2 

alle Muſikinftrumente wer! a in der Kanzlei täglich von 11 bis 1 und von 4 
als om 1 re des Innern beitätigten Statuten erhalten die Abjolventen Atteſte mit dem Muſiklehrergrade. 


Direktor Antoni air enten een 


er höheren Mufikkonſervatorien. 


Mh ante ds Freitag 
Inter Anderen: 


Ab Dale bis 10 
Unia Anderen: 


Tnruntelln 


Seuſctions⸗Drama aus dem Künftlerleben in 3 Teilen in Darftellung befter öſterreichiſcher Schauipteler. 


Außer Programm. 


Die Borodino 


Feierlichkeiten 


11579 


„CA SINO 46 die Blutrache“ 


Außer Programm! 


Die kleine Dingsdn 


der beiten Pariſer Schaußpieler. 
11550 


Ein erſchütterndes Drama nach Gabrielle d' Annunzio. 


Ein Tiebes-Borkumpf 


Komödie mit dem Diebtuig des 
an N 5b n 


Anker Programm! 
Drama in 2 Akten nach dem berühmten 
Roman von Alph. Daudet. 


Orcheſter⸗Kunzert. 


Ir. Si. Jelnicki 


Andrzejaſtr. Nr. 7. 
Spezialarzt für Haut, Veneriſche u. Geſchlechtstrantheiten 
von der Meiſe zurückgekehrt. 


Zahnarzt 


Dr. med. Weidel 


iſt nom Musionde zurückgekehrt. 
empfängt wie bisber in der ber Sentrat-Saßmffinit, Betritauen, 


192 Petrikauer⸗Straße 192. 


ZAHN-KLINIK 


von Zahnarzt M. RIESNIK-EPSTEIN. 


Schmerzloſes mb, BI: — 
chmerzlo n S Adee weratsrlan 
Reparatur der Tünflihen Bühne auf der Stele. 


Aeußzerſt billige Preiſe. 10878 


dr. M. Silberstrom 


Gegielniann- Strafe Nr. 36 (Laboratorium), 
in bis Ende dieſes Monats verreiſt. 1112 


N Mittags⸗ und U 


In Ausf. 
Hauptdarſtellerin GABRIELLE ROBRIME von der Komödie Francaiſe. 


ſend⸗Unterricht. 
is 6 Uhr abends entge; 8 
er Unterricht 

11080 


Anmeldungen für die Salſon 1912 werden tüg« 
lich angenommen. 


Witold Cipins ki 


Mitglied der franzöſiſchen Tauskunſtakademie. der 
Saal iſt bedeutend vergrö gert. 


eee 


Pidzewäta-Straje 17. 


11460 


Masseur 8. KAJSER 


iſt vom Badeort Giechveinet zuriidgetehrt, 


Zawadzkaſtraße Nr. 27. 


11439 


IT = lrcafer Moderne: 


| Eröffnung Mitte September. 


Das Theater ift vollkommen renoviert, beſitzt ausgezeichnete Ventilation und Perſonenaufzug. 
Es entſpricht allen modernen hygieniſchen Anforderungen. 


Zahn⸗Arzt 
ROMAR RITT 


(Lekarz Dentysta). 
Vetrikant Straße 126 — Telephon 23-28. 


nezialfac: Operative Aabnbeilfunde, 
III 
aöne an d Öalofünlungen, nn 
Be ne auf mehaniihem Wege, Regulterung ſcpief⸗ 
;ebender Zähne. 15001 


Zahnarzt H. Aronsohn 
zurückgekehrt. 


Petrikauerſtr. Nr. 101. 
Ein praktiſches Genie. 


d 1 
Si 1 bite) a De 


‚61098 


Joch ein praktiſches Genie 
24 EFexklang und Schmaus! 

Fuſtow's Cognac trieb 57 1 455 
Sen mein Herz, die Sorg bleibt em, 


Au den Säkular⸗Feierlich keiten 
in Dorodine. 


Moskau, 9. September. (P. TA.) Spezial. 
Die alte Reichshauptſtadt bereitete Seiner Majeſtät dem 
Kaiſer, Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Ihrer Er⸗ 
lauchten Familie einen feſtlichen Empfang. Gegen 
10 Uhr verſammelten ſich auf dem Perron und in den 
kaiſerlichen Zimmern des Alexander⸗Bahnhofs, der mit 
Standarten, Flaggen, Wappen, tropiſchen Gewächſen 
und Blumen reich geſchmückt war 3. K. H. die 
Großfürſtin Eliſabeth Feodorowna und J. K. H. die 
Großfürſten Michail Alerandrowitſch, Kyrill und Boris 
Wladimirowitſch, Dmitri Pawlbwitſch, Peter Nikola⸗ 
jewitſch, Nikolai Michailowitſch, Michail Michallowitſch, 
Georg Michailowitſch, Sergej Michailowitſch, die Fürſten 
Johann, Gabriel und Konſtantin Keuſtantinowitſch, die 


ſammelten ſich die Kommandeure 


Prinzen Alexander Petrowitſch und Peter Alexan⸗ 
drowitſch von Oldenburg, die Fürſten Alexander und 
Sergej Georgiewitſch Romanow, Herzöge von Leuchten⸗ 
berg, der Herzog Michail Georgiewitſch von Mecklen⸗ 
lenburg⸗Sttelitz, die Hofdamen, der Präſes und die 
Mitglieder des Mini ſterratg, der Präſes und die Mit⸗ 
glieder des Reichsrats, Senatoren, die Hofkavaliere, die 
Suite Seiner Majeftät des Kaiſers, der Kommandeur 
der Truppen des Moskauer Bezirks und alle in Mos⸗ 
kau befindlichen Generale und Chefs der einzelnen 
Truppenabteilungen des Moskauer Bezirks ſowie das 
Stadthaupt, die Chefs der adminiſtrativen Inſtitutionen 
und Damen der Stadt. Auf dem Bahnhof war eine 


Ehrenwache des Jekaterinoſlawſchen 1. Leibgrenadier⸗ 
regiments mit den Feldzeichen und dem Muſikkorps 


aufgeſtellt. Auf der einen Seite der Ehrenwache ver⸗ 
und Chefs der in 
Moskau befindlichen Truppenteile. Um 10 Uhr wurde 
durch Glockengeläute das Nahen des Kaiſerlichen Zuges 
angekündigt. Der Salonwagen, in dem ſich Ihre 
Majeſtäten befanden, fuhr langſam in den Bahnhof 
ein. Seine Majfeſtät der Kaiſer verließ den Waggon 
und nahm den Rapport des Moskauer Stadthauptmann! 
entgegen. Nachdem Er ſich mit J. K. H. den Groß⸗ 
fürſten begrüßt hatte, ſchritt Er die Ehrenwache ab. 
Darauf begab ſich Seine Maſeſtät nach den Parade⸗ 
immern, wo ſich der Hof und die Damen verfammelt 
batten. Ihre Majeſtät die Kaiſerin nebſt den Erlauch⸗ 
ten Kindern begab ſich gleichfalls nach den Paradezim⸗ 
mern. Das Stadthaupt überreichte Ihrer Majeſtäl 
der Kaiſerin einen Blumenſtrauß; auch die Gemahlin 
des Stadthauptes überreichte einen Blu menſtrauß. 


Moskau, 9. September. (P. T.⸗A.) Spezial. 
Seine Majeſtät der Kaiſer trug die Uniform des 
Jekaterinoſlawſchen Regiments und S. K. H. der Groß⸗ 
fürſt Cäſarewitſch⸗Throufolger die Uniform feines 
Kiewſchen Regiments. Seiner Majeſtät dem Kaiſer 
folgten der Miniſter des Kaiſerlichen Hofes, der dejon⸗ 
rierende General⸗Adjutat Dedjulin und die Suite Seiner 
Majeftät des Kaiſers. Nachdem Seine Majeſtät der 
Kaiſer ſich mit den Kommandanten begrüßt hatte, trat 
Er mit Ihrer Majeftät der Kaiſerin und den Erlauch⸗ 
ten Töchtern auf die Freitreppe hinaus, wo die dort 
verſammelte Menge in begeiſterte Hurra⸗Rufe aus⸗ 
brach. Bei der Kapelle der Twerſchen Muttergottes 
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geruhten Ihre Kaiſerlichen Majeſtäten zu halten und 
aus der Equſpage zu ſteigen. Der Biſchof Anaſtaſins 
begrüßte ſie mit dem Kreuze. Nach einem kurzen Ge⸗ 
bet küßten Ihre Kaiſerlichen Mafeſtäten das wundertätige 
Heiligenbild und begaben ſich in das Schloß, wo eine 
Ehrenwache des 12. Aſtrachanſchen Grenadierregiments 
Aufſtellung genommen hatte. Ihre Maſeſtät die Kaiſe⸗ 
rin begab ſich mit den Erlauchten Kindern in das 
Schloß, während Seine Majeftät der Kaifer ſich mit 
det Ehrenwache begrüßte und fie im Zeremonialfchritt 
vorbeimaſchieren ließ. 

Moskau, 9. September. (P. TA.) Spezial. 
Um 2 Uhr nachmittags fand im großen Kreml⸗Schloſſe 
ein Allerhöchſter Eintritt Ihrer Kaiſerlſchen Maſeſtäten 
in der Uspenski⸗Kathedrale ſtatt. In Erwartung des⸗ 
ſelben hatten ſich 

im Katharinen⸗Saale 

die Hofkavaliere, die Hofe und Palaſtdamen ver⸗ 
ſammelt. Im benachbarten Saale hatte eine 
Ehrenwache der Twerer Kavallerie » Schule Auf⸗ 
ſtellung genommen. Im Andreas Saale hatten ſich 
auf der linken Seite des Kaiſerlichen Thrones 
die Deputation der franzöſiſchen Armee und auf der 
rechten die Suite Seiner Majeftät des Kaiferd aufge⸗ 
ſtellt. Glänzende Gruppen bildeten zu beiden Seiten 
des Andreas⸗Saales die militäriſchen Würdenträger, 
denen ſich auf der rechten Seite in der Nühe der Tür 
zum Alexander⸗Saale die Nachkommen der Teilnehmer 
des Vaterländiſchen Kriges und auf der linken die frau⸗ 
zöſiſche Deputation zur Errichtung eines Denkmals auf 
dem Felde von Borodino für die gefallenen Franzoſen 
anſchloſſen. Im Alexander⸗Saale befanden ſich die Gemah⸗ 
Unnen der Adligen und die Damen der Statd. Ihnen gegen⸗ 
über ſtanden die Gemahlinnen der Moskauer Kaufmann⸗ 
ſchaft, der ausländiſchen Konſuln und die Damen, die zue 
franzöſifchen Deputation gehören. Im Georgenſaale 


hatten beim Eingange Aufſtellung genommen: der 
Gouverneur, der Stadthauptmann, der Führer des 


Adels des Moskauer Gouvernements, die Kreismarſchälle 
und ihre Gehilfen und die Deputierten des Adels. In 
der Ecke ſtand eine zahlreiche Gruppe Adliger des 
Moskauer Gouvernements. In derſelben Reihe ſtehen 
die Führer der anderen Gouvernements und die Depu⸗ 
tationen des Adels, die zu den Borodino⸗ und Mod« 
kauer Feſtlichkeiten eingetroffen waren, das Moskauer 
Stadthaupt, die Dumaabgeordneten und die Vertreter 
der anderen Städte; daneben die Deputatjonen der 
Städte des Kalſerreichs, die zu den Feſtlichteſten einge⸗ 
troffen waren. In der nächſteu Gruppe befanden ſich 
die Vertreter der Landſtände des Moskauer und der 
anderen Gouvernements. Daneben befanden ſich: die 
finländiſche Deputation mit Generalgouverneur Sehn 
und dem Miniſter⸗Staatsſekretär Baron Langhof an 
der Spitze. In ihrer Nähe befanden ſich Vertreter 
verſchiedener wiſſenſchaftlicher Geſellſchaften und Trup⸗ 
venteile. Im Wladimirſaale ſtanden: die Kaufmann⸗ 
ſchaft, Vertreter der Kleinbürger, der Handwerker und 
der Altgläubigen. Die Geiſtlichkeit war im vollen 
Ornat erſchienen. Gegen 2 Uhr kündigten die Zeremo⸗ 
niemeiſter durch klopfen mit ihren Stäben an, daß der 
Eintritt Ihrer Kaiſerlichen Majeftäten aus den innern 
Gemächern bevorſtehe. Unterdeſſen hatten ſich die 
höchſten Würdenträger in der Uſpenski⸗Kathedralle ver⸗ 
ſammelt. 


Der Eintritt Ihrer Majeſtäten. 

Die Conr begann präziſe 2 Uhr. Voran ſchrſtten 
bie Kammer⸗ und Hofkurſere, die Zeremonie meiſter, 
darauf der Oberzeremoniemelſter Baron Korff. Ihnen 
folgten paatweife die Kammerfunker, die Kammerherren 
und die übrigen Hofchargen; dann kamen die erſtran⸗ 
gigen Hofchargen. Dieſen folgte Seine Maſeſtät der 
Kaiſer mit Ihrer Majeftät der Kaiferin und S. K. 
H. dem Großfürſten Thronfolger. Seiner Maſeſtät dem 
Kaiſer folgten der Miniſter des Kaiſerlichen Hofes und 
Chargen der Suite. Hinter Ihrer Mafeſtät der Kal⸗ 
ſerin ſchritt der Ihrer Kaiſerlichen Maſeſtät für dieſen 
Tag zukommandierte Moskauer Kreisadelömarichall Bas 
ſilewski. Unter den Paaren befanden ſich Ihre Kai⸗ 
ſerlichen Hoheiten die Großfürſtinnen. Geſchloſſen 
wurde des Zug von Hofdamen, Nachkommen der Teile 
nehmer am Baterländiſchen Kriege und Perfonen des 
Gefolges. 

Ihre Majeſtäten im Wladimlir⸗Saale. 

Beim Eintritt in den Wladimirſaat wurden Ihre 
Kalſerlichen Majeſtäten mit Kreuz und Weihwaſſer er⸗ 
wartet. 

Ihre Kaiſerlichen Majeſtäten vor dem Volke. 

Nach einem kurzen Gottesdienſte traten Seine 
Majeſſät der Kaiſer, Ihre Majeftät die Kaiſerin, S. 
K. H. der Thronfolger Zeſſarewitſch, J. K. H. die 
Großfürſtinnen und Großfürſten auf die „rote Frei⸗ 
treppe“, hinaus wo Ihre Kaiſerlichen Majeftäten unter 
Glockengeläute und begeiſterten Hurrahrufen ſich vor 
dem Volke verbeugten. Es war ein feierlicher Mo⸗ 
ment. 


In der Uſpenski⸗Katbedrale. 

Darauf geruhten Ihre Majeftäten, ſich der Türen 
der Uſpenski⸗Kathedrale zu nähern. Am Eingange 
wurden Ihre Mojeftäten vom Metropoliten Wladimir 
empfangen, der eine feſerliche Anſprache hielt. Ihre 
Kaiserlichen Majeftäten und Hoheiten küßten das Kreuz 
und traten in die Kathedrale ein und nahmen die 
Hofplätze ein. Der Gottesdienſt wurde vom Metropo⸗ 
liten geleitet. Nach dem Gottesdienſte beteten Ihre 
Majeftäten die wundertätigen Heiligenbilder und Reli⸗ 
quien an und geruhten darauf, ſich in Equipagen 

in den Kremlpalaſt 

zu begeben. In der erſten Egulpage befanden ſich: 
Seine Majeftäten der Kaiſer, Ihre Majeftüt die Kai⸗ 
ſerin und S. K. H. der Großfürſt Thronfolger; in 
der zweiten: die Erlauchten Töchter. Die Equipage 
Ihrer Kalſerlichen Mafeftäten fuhr durch die Volks⸗ 
menge, die in begeiſterte Hurrahrufe ansbrach. Hier 
offenbarte ſich die vollſtändige Einigkeit zwiſchen dem 
Zaren und dem Volke. 


Chronik und Lolınles.| 


Vor den Wahlen. 
Der Termin der Wahlen rückt immer näher. Die 


neuen Beſtimmungen über die Vorwahlverfammlungen, von Privatperſonen verboten. Der Nerich zu- Juerſt ſollen 
nach welchen dieſe Verſummlungen eigentlich erſt dann folge hat die Hanptverwaltung der Poſten und Telegra⸗ Sosnowite beft 
ſtattfinden können, wenn die Wahlzettel bereits in den phen zirkularitet angeordnet, daß von Privatperſonen Fabrikanten Di 


Stadt ganz bedentend. Bekanntlich dürfen die Wahl⸗ 
verſammlungen nur nach den einzelnen Wahlbezirken 
ſtattfinden, doch die Wähler im erſten Bezirk haben 
keinen Zutritt zu ſolchen Verſammlungen, die 
im 2. 3. oder einem andern Bezirk ſtattfinden. Die Be⸗ 
der einzelnen Wahlverſammlungen müſſen ſich als 
wahlberechtigt legitimieren und Perſonen, die kein Wahl⸗ 
recht haben, werden nicht zugelaſſen. 

Auf dieſe Weiſe ift es den Kandidaten unmöglich 
gemacht, ſich allen Wählern perſönlich vorzuſtellen, denn 
er darf ja nur die Wahlverſammlung des Bezirkes be⸗ 
ſuchen, in welchem er gerade das Wahlrecht hat. 

Es bleibt alſo zumeiſt der Preſſe überlaſſen, die 
Meinungen des Kandidaten, ſofern dieſer nicht direkt 
als Anhänger einer allgemein bekannten Partei auftritt, 
den Wählern zu vermitteln. 

Bisher iſt als ernſt zu nehmender Kandidat Herr 
Guſtav Lehmann aufgeſtellt worden, der ſich 
bisher keiner einzelnen Partei angeſchloſſeu hatte. Wie 
wir nunmehr erfahren, hat Herr Lehmann das feiner 
Zeit von den baltiſchen Parteien aufgeſtellte und be⸗ 
hördlich legaliſterte Programm, das wohl im Altes 
gemeinen auch den Wünſchen der überwiegenden Mehr⸗ 
zahl der hier lebenden Deutſchen entſpricht, zu dem 
feinen gemacht. Dieſes Programm lautet mit einigen 
unſere lokalen Verhältniſſe betreffenden Aenderungen : 


Programm 
der Lodzer dentſchen konſtitutionellen Parlei. 


§ 1. Aufrechterhaltung des Grundſatzes, daß das 
Ruſſiſche Reich eine erbliche konſtitutionelle Monarchie 
bildet, in welcher den aus zwei Kammern geblldeten 
geſetzgebenden Körperſchaften ſowohl die beſchllehende 
Teilnahme an der Geſetzgebung als die Kontrolle der 
Staatsſinanzen und der Staatsverwaltung überhaupt 
auf Grund der gegenwärtigen Verfaſſung zuſteht. 
§ 2. Eine Mahlordnun für die Reichsduma, 
welche möglichſt allen Bevölkerungsgruppen und nament⸗ 
lich auch den Minoritäten eine ihrer kulturellen, wirt» 
schaftlichen und fozialen Bedeutung entſprechende Ver⸗ 
tretung ſichert. 
83. Aufrechterhaltung einer ſeſten Staatsgewalt 
nach Außen und nach Innen zur Durchführung der 
geplanten Reformen und zum Schutz der allen Bürgern 
gewärleiſteten Freiheit. 
8 4. Geſetzliche Gewährleiſtung der Gewiſſens⸗ 
freiheit, der Unontaftbarfeeit der Perfon, der Freiheit 
in Wort und Schrift, des Vereins⸗ und Verſammlungs⸗ 
rechts; Aufhebung ſämtlicher die Religionsfreſhelt ein⸗ 
ſchränkender Beſtimmungen, Gleichſtellung aller Staats» 
bürger vor dem Geſetz unter Aufhehung aller bisher 
einzelne Bevölkerungsgruppen, Konfeffionen und Natio⸗ 
nalitäten einſchränkenden Beſtimmungen, darunter auch 
der auf die Hebräer bezüglichen. 
8 5. Aufrechterhaltung des Grundſatzes der Un⸗ 
verletzlichkeit des Ei gentumsrechts, als der notwendigen 
Vorbedingung gedeihlicher kultureller Entwickelung für 
jedes Volk und jede Staatsform. 
86. Geſetzliche Feſtſetzung voller Verantwort⸗ 
lichkeit der Staatsbeamten vor dem Gericht und voller 
Unabhängigkeit des Richterſtandes unter Befeitigung 
jeder Einmiſchung der Adminiſtration in die Juſtiz. 
§ 7. Freiheit des Gebrauchs der Ortsſprachen im 
öffentlichen und kommunalen Leben und vor Gericht. 
Möͤglichſte Berückſichtigung der Kenntuſs der Orts⸗ 
ſprachen bei Anſtelluug von Juſtiz und Verwaltungs⸗ 
beamten. 8 

§ 8. Ausbau der ſozialen Geſeßgebung zur Für⸗ 
ſorge und zum Schutz der Fabrik⸗ und Landarbeiter, 
der Bedienſteten, des Kleingewerbes und des Handwer⸗ 
kerſtandes ſowſe der in Handels⸗ und gewerblichen Un⸗ 
ternehmungen Angeſtellten. Geſetzliche Regelung der 
Beziehungen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern, 

89. Reform des Steuerweſens im Sinne einer 
gerechien, gleichmäßigen Verteilung der Steuerlaſt. Er⸗ 
gänzung des Steuerſyſtems durch eine allgemeine 
progreſſive Einkommenſteuer bei gleichzeitiger Aufhebung 
oder Reform anderer Steuern, die bereits den Charak⸗ 
ter von Einkommenſteuern haben, 
8 10. Reform der ſtaatſichen Verwaltungsinſti⸗ 
tutionen im Sinne einer Vermehrung der Kompetenzen 
der Lokalbehörden und einer den Bedürfniſſen des 
Lebens angepaßten praktiſchen Organisation. Einfüh⸗ 
rung von Verwaltungsgerſchten. Vermehrung der Zahl 
der Bezirksgerichte und Einführung ſtändiger Gerichts⸗ 
delegationen. Errichtung eines Kommerz⸗ und Bezirks⸗ 
gerichts in Lodz. Errichtung der Stadt Lodz zu einer 
Gouvernementsſtadt. 
8.11. Neorganifation + des Bildungsweſens nach 
ausſchließlich pädagogiſchen Geſichtspunkten. 
Freiheit der Begründung privater und kommunaler 
Lehranſtalten mit ſtaatlichen Rechten und dem Recht 
der Selbſtbeſtimmung in betreff der Unterrichtsſprache 
und der Anſtellung der Lehrkräfte, unter Wahrung des 
Oberaufſichtzrechts des Staats und Gewährung ges 
bührenden Raumes für den Unterricht der Reichsſprache. 
Febrauch der Unterrichtsſprache bei den Prüfungen. 
Völlige Freiheit des häuslichen Unterrichts. Obliga⸗ 
toriſcher Volkaſchulunterricht in der Mutterſprache. 
2 ae Selbftändigkeit der Selbſtwerwaltungsorgane 
in der Wahrnehmung ihrer kommunalen Intereſſen. 


Reform der Städteordnung. 
fterium hat den Entwurf einer Reform der Städte: 
ordnung, weiche die wirtſchaftliche Lage der Städte 
beſſern fol, fertiggeſtellt. Es wird nach dem Nom 
Wr. geplant, die Städte einerſeits von einigen Steuern 
zu befreien., andererſeits für ſie nene Einnahmenquellen 
zu ſchaffen. Die Einnahmen ſollen durch Verminderung 
der Zahl der von den ſtädtſſchen Abgaben befreiten 
juriſtiſchen Perſonen (Art. 38 der Städte⸗Ordnung) 
und vor allem durch Hinzuziehung des fiskaliſchen 
Immobilbeſitzes zu dieſen Abgaben vergrößert werden. 


Das Mini⸗ 


wird vorgeſchrieben, ſich bei der Annahme von Depeſchen 
jedesmal davon zu überzeugen, oß nicht in dem aufge⸗ 
gebenen Telegramm irgend ein Wort oder irgend eine 
Zahl eine geheime Bedeutung hat. Entſtehen Zweifel 
über die Bedeutung eines Wortes oder einer Zahl, fo 
ift vom Aufgeber eine Aufklärung zu verlangen und 
nur wenn dieſe befriedigend ausfällt, iſt die De peſche zu 
befördern. 

* Die Meſſe von Niſhni⸗Nowgorod wird 
von der Torg. Prom. Gaſ. in nachſtehender Weiſe 
charakteriſtert: Die Erwartungen, die man auf die 
Meſſe geſetzt hatte, waren hochgeſpannt, doch find fie 
nicht in vollem Umfauge zur Wirklichkeit geworden. 
Wenn auch die Meſſe mit einer Hochkonfuktur auf der 
ganzen Linie einſetzte und die Chancen mit jedem Tage 
ſich zu verbeſſern ſchienen, fo erfuhr dieſe forcierte Be⸗ 
lebung doch alsbald weſentliche Abſchwächung. Zu aller⸗ 
erſt flaute der Manufakturenmarkt ab; es erwies ſich, 
daß man die Aufmerkſamkeit einzelner Rayons nicht 
unwesentlich überſchätzt hatte, denn die Prop! händler 
zeigten bei Anſchaffungen eine Zurückhaltung, die die 
roſigen Hoffnungen ſtark herabſtimmte. Die Bevölfe- 
rung verwendet alle disponiblen Mittel zu landwirt⸗ 
wirtſchaftlichen Anſchaffungen, die außerhalb des Meſſe⸗ 
verkehrs ſtehen, dagegen wird zu Zwecken der Beklei⸗ 
dung und ſonſtiger Bedürfuſſſe nur wenig verausgabt. 
Dazu kommt noch, daß die Ernte in Wintergetreide 
ſehr bunt iſt, was die Kaufluſt der Bauernſchaft natür⸗ 
lich nicht unerheblich beeinträchtigt, 

Die Konjunktur wurde zudem durch andere Fak⸗ 
toren ungünſtig beeinflußt. So fehlten beiſpielswerſe 
die Käufer aus Perſien faſt vollſtändig, was auf die 
inneren Wirren in dieſem Lande zurückzuführen iſt. 
Den Rauchwarenmarkt drückte die Moskauer „Rauch⸗ 
waren⸗A.⸗G.“, die enorme Maſſen Felle in ihren 
Händen hat und alle Berechnungen über den Haufen 
warf. 
Die enorme Belebung des Manufakturen markles 
im erſten Drittel der Meſſe zog natürlich erhöhte 
Preiſe nach ſich, die mit dem Fortſchreiten der Ab⸗ 
flauung allmählich abbröckelten. Dieſelbe Erſcheinung 
iſt in den übrigen Branchen zu verzeichnen. 

Wenn jedoch die Meſſe auch nicht das Rekordjahr 
1909 erreicht hat, fo hat ſie doch die Stagnation im 
Handel durchbrochen und man kann mit ihren Ergeb⸗ 
niſſen im allgemeinen zufrieden fein. 

Die unbeſtändigen Einnahmen des 
Reiches für 1913 wurden mit einer Milliarde 123 
Millionen 123,825 Rbl. verauſchlagt, darunter vom 
ſtaatlichen Getränkeverkauf 800, 180, 0 0 Nbl., von 
Zucker 128,531,000, von Tabak 72,056,000 Rbl. und 
von Petroleum — 46,730,500 bl, 

Ausgaben für das Bildungsweſen. 
Dieſer Tage fand eine Beratung der Miniſterſen über 
das Budget des Miniſters der Volksaufklärung für 
das nächſte Jahr ſtatt. Das Minſſterium der Volks⸗ 
auſklärung verlangt 153,800,972 Rbl. — d. h. u m 
3 6, 48 3,62 Rbl. mehr als im vo ri⸗ 
gen Jahr. Den größten Teil der Summe beſtimmt 
das Miniſterſum für die Volksſchulen, und zwar 
57,858,088 Rbl. (um 9,198,000 Rbl. mehr als im 
Vorfahre). Für die Erhaltung der Mittelſchulen find 
beſtimmt 31,984.389 Rbl. (um 7,339,059 Rbl. mehr 
als im Vorfahr), für die Hochſchulen — 8.923033 
Rbl. (um 1,456,984 Rbl. mehr als im Vorjahr). Das 
Miniſterlum projektiert die Eröffnung von 26 neuen 
Gymnaſien und Progymnaſien für Knaben, 11 Real⸗ 
ſchulen, 14 Lehrerſeminarien und 6 Lehrerinſtituten. — 
Bei dieſer Gelegenheit iſt es intereſſant, feſtzuſtellen, 
daß die Ausgaben für Bildung in Rußland — 
60 Kop. pro Perſon jährlich betragen, während fie 
in Oeſterreich — 1 Rbl., in Italien — 1 Rbl. 10 
Kop., in Preußen — 2 Rbl. 45 Kop., in Frankreich 
— 2 Röhl. 80 und in England 4 Rbl. ausmachen. 
Dieſen Ziffern entſpricht auch der Stand der Bildung. 
Nach den im „Statiſtiſchen Jahrbuch für Rußland“ 
angegebenen Ziffern kommen auf 1000 Einwohner in 
Rußlaud — 211 Analphabeten, in Frankreich — 83, 
in England 10 und in Preußen weniger als einer. 


Vom Warſchauer Geldmarkt. In ver⸗ 
floſſener Woche machte ſich, wie die az. Los.“ be⸗ 


richtet, auf dem Markte ein größerer P darf an Bars 
mitteln bemerkbar. Die Waarenbeweg ag in Warſchau, 
desgleichen aber auch auf der Provinz, lieferte eine 
Menge Wechſelmaterial, das zu etwas erhöhtem Zinsfuß 
untergebracht wurde. Die Jahlungsfähigkeit hat ſich 
nicht verſchlechtert, weder am Orte noch im Kaiſer⸗ 
reiche. 

Vom Getreidemarkt. Die jo lange an⸗ 
dauernde naſſe Witterung läßt es zu keiner definitiven 
Regulierung der Preiſe kommen, da in vielen Gouver⸗ 
nements Rußlands das Sommergetreide vernichtet 
wurde und die Ernte daher nicht das Reſultat zeitigte, 
das man vorausſetzte. Auch das Getreide, welches 
glücklich in die Scheuern gebracht wurde, kann infolge 
der naſſen Witterung nicht auf den Markt gebracht werden, 
weil die Feuchtigkeit der Körner das Dreſchen unmög⸗ 
lich macht. Ferner iſt die Kartoffelernte ſchwer be⸗ 
droht, was nicht ohne Einfluß auf die Getreidepreife 
iſt. Angeſichts deſſen ziehen die Preiſe allmälig an. 
Notiert wurde: Roggen 5 Rbl. 40 Kop. — 5 Rbl. 
50 Kop., Weizen 7 Rl. 35 Kop. — 7 Rbl. 55 Kop., 
Gerſte 5 Rbl. 60 Kop. — 5 Rbl. 85 Kop., Hafer 
1 Rbl. 5 Kop. — 1 Rbl. 15 Kop. (pra Pud). In⸗ 
bezug auf Hafer iſt die Zufuhr in den letzten Tagen 
völlig ansgeblieben. Roggenmehl 6 Rbl. 90 Kop. — 
7 Röhl. 5 Kop., Weizenmehl 8 Rbl. 50 Kop. — 9 Rbl. 
50 Kop., Ir Gattungen 9 Rbl. 50 Kop., — 11 Alb., 
ruſſiſches Weizenmehl 10 Rbl. 45 Kop. — 10 Rbl. 
80 Kop. Die Tendenz iſt feſt. 

Subbaſtation. Das an der Lipowa⸗ und 
Zakontuaſtraße unter Nr. 53 z gelegene, den Erben von 
Olga Reimann gehörige und auf 2600 Rbl. abgeſchäßzte 


Ferner follen den Städte Waſſerſtraßenabgaben und 
einige Spezialftenetn zuflich In Ausnahmenfällen 
wird den Städten eine fisfalifche Unterſtützung zuteil. 
Die Städte ſollen des weiteren von den Ausgaben für 
den Unterhalt ſtaatlicher Bauten und von Staalsbeamten 
befreit werden. Von der Befreiung der 
Städte von den Ausgaben für die 
Garnſſonierung der Truppen und 
der Polizei ſoll abgeſehen worden fein. Der 
Entwurf wird der vlerten Duma zugehen. 

* Die Annahme chiffrierter Telegramme 


Händen der Wähler find, erſchwert natürlich eine Ver⸗ unter keinen Umſtänden djiffeierte Depeſchen zur Beför⸗ 
ſtündigung zwiſchen den einzelnen [ü runnen in unſeret derung angenommen werden dürfen. Den Telegraphiſten 


Grundſtück wird am 20. Dezember (2. Jannar) im 
Saale des Lodzer Friedensrichterplenums an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigert. 

Neues klaſſiſches Gymnaſium. Zu der 
Reihe der Privatgymnaſien mit Kronsrechten, die in 
letzter Zeit in verſchiedenen Städten, darunter auch in 
Lodz, eröffnet wurden, geſellt ſich ein neues, und zwar 
erhielt ein hieſiger Lehrer die Konzeſſion zur Er⸗ 
Öffnung eines Privatgymnaſiums mit Kronsrechten in 


&t bis ſetzt nur eine Realſchule, die vom 
Mi etel gegründet wurde. 

Abendkurſe für Arbeiter. Binnen kurzem 
werden in Baluty billige Fortbildungskurſe für Arbeiter 


Sosnowice. Die Eröffnung dieſ Lehr 

n D g. dieſer neuen Lehranſtalt 

foll mit Beginn des nächſten Schulfahres erfolgen. 
die unteren Klaſſen eröffnet werden. 


und Arbeſterinnen eröffnet, auf denen Polniſch, Ruffſſ 
Deutſch, Geographie, füdſſche, ruſſiſche und alen 
Geſchichte, ſowie Naturkunde gelehrt werden ſoll. Au, 
genommen werden Perſonen, die etwas leſen und 
ſchreiben können. Die Kurſe werden ſich zeitweilſg n ⸗ 
einer Privatwohnung befinden. Anmeldungen werden 
täglich von 12—2 an der Pfeifferſtraße 20 bei S. In, 
feld entgegengenommen. 

Eröffnung der Gewerbeausſtellung 
in Kaliſch. Sonntag mittag wurde in Kaliſch das 
neue, an der Piekarskaſtraße gelegene Haus des vor 
5 Jahren gegründeten Chriſtlichen Kandwerfervereins | 
eingeweiht und zugleich ward die in den Räumen dez 
Neubaus unſergebrachte Gewerbeausſtellung eröffnet. 
Der Eröffnung gingen Reden des Herrn Pfarre 
Jaſinski und des Vice⸗Präſes des Ausſtellungsfomitecz, 
Herrn Stanislaw Herbich voraus, welche auf die Be 
deutung der Ausſtellung für das Handwerk in Kaliſch 
hinwieſen. Die Austellung umfaßt 12 Teile; 1) Eines 
wiſſenſchaftlichen Teil; 2) Mekallarbelten; 3) Fein 
mechanit; 4) Holzinduſtrie; 5) Architektur; 6) Mite 
ſikinſtrumente; 7) Druckerei, Lithographie und Pho⸗ f 
tographie; 8) Lederwaren; 9) Manufakturwarenz 
10) Konfektion; 11) Keramik; 12) Lebensmittel. 

S Von der Handwerkerreſſource. Vom 
heutigen Tage an können ſich im Ausſtellungsbureau 
Mitglieder für die Leih und Sparkaſſe bei der Hand⸗ 
werkerreſſource melden. Die neue Inſtitution wird 
ihre Tätigkeit binnen kurzem eröffnen, und zwar nach⸗ 
dem zur Einberufung einer konſtituierenden General- 
verſammlung eine nenügende Auzahl von Mitgliedern 
gewonnen ſein wird, 

Vom diſchen Mohltätigleitsverein. 
An Stelle von Nenfahrsgratulationen ſpendete Herr 
Ezra Szykier bl. 3, Herr R. Schwarz NEL. 18 zu 
Gunſten des Vereins, in deſſen Ramen herzlichſter Dank! 
»Freiſprechung. Wie wie ſ. Zt. berichteteu, 
wurde der 27 jährige Kinematograyhen⸗Beſitzer Eduard 
Hoff mann, der unter der Anklage ſtand, die 15 jährige 
Wladyslawa Slapinska vergewaltigt zu haben, vom Pe⸗ 
trikauer Bezirksgericht zum Verluſt aller Rechte, ſowie 
zu 3 Jahren Arreſtautenrotten verurteilt. Dem Prozeß 
lagen unwiderlegliche Tatſachen zugrunde, alleln kein 
direkter Schuldbeweis inbezug auf den Angeklagten. 
Im Gegenteil, hier wies die Anklage ganz bedeukende 
Lücken auf, denn die angeblich Geſchädigte hatte kubezug 
auf die Zeit, um welche das Verbrechen an ihr verübt 
worden fein follte, ganz unklare Angaben gemacht. So 
hatte fie z. B. behauptet, daß fie ſich ſofort nach dem 
Ereignis nach Haufe begab, während nachgewieſen 
werden konnte, daß fie volle 21/, Stunden ſpäter im 
der elterlichen Wohnung anlangte. Auf dieſe Tatſache 
war die Appellationsklage an die Warſchauer Gerichlds 
palate gegründet, vor welcher der Prozeß geſtern in der 
II. Juſtanz zur Verhandlung gelangte. Als Verteidiger 
des Angeklagten fungierte Hert Rechtsanwalt Hermann 
Lauski aus Lodz, der in einer glänzenden Rede den 


| 


Nachweis führte, daß Herr Eduard Hoffmann fülſchlich 


beſchuldigt und unſchuldig verurteilt wurde. In der 
Zeit, über welche die Slapinska keine Auskunft gibt, 
hat ſich die Defloratſon zugetragen, aher ſie wurde 
nicht von dem Augeklagten, ſondern höchſtwahrſcheiulich 
von einer anderen, noch völlig unbekannten Perſon ver⸗ 
übt, deren Namen die Geſchädſgte aus dieſen oder enen 
Gründen nicht neunen will. Am Schluſſe ſeiner Rede 
beantragte Herr Rechtsanwalt Lansti Freiſprechung. 
Der Gerichtshof ſchloß ſich den Ausführungen des Vers 
teidigers an, hob das Urteil der I, Inſtanz auf und 
ſprach Herrn Hoffmann von jeder Verantwortung frei. 

Zertrümmerung eines Zuges. Am 
Sonntag abend, um 6 Uhr entgleiite auf der Station 
Motycz bei Lublin, aus bisher noch unbekannter Urſache, 
ein abge hender Güterzug auf den Einfahrtsweichen. 
13 Waggons wurden zertrümmert, deren auseinander 
geborſtene Teile das Streckengleiſe bedeckten und die 
Kommunſkation abſperrten. Der Poſtzug wurde anf 
der Station Nalaczuo angehalten. Bis zur Säubernng 
des Streckengleiſes wurde der Perſonenverkehr durch 
Umſteigen aufrecht erhalten. Unter den Trümmern des 
zerſchmetterten Zuges fand man die Leiche des Kondnk⸗ 
leurs Skomorowskl. Außerdem trug ein unbekannter 
Maun, der in dem Moment, da die Kataſtrophe eintrat 
das Streckengleſe paſſierte, ſchwere Verletzungen davon 
Er wurde mit dem Hilfszuge um 9 Uhr abends nach 
dem ftädtifchen Hoſpital in Lublin gebracht. Im Laufe 
der Nacht wurden einzelne Züge auf Umwegen über 
Iwangrod, Lukow und Lublin abgefertigt. um 8 Uhr 
morgens war die Strecke gefänbert, und konnte auch der 
regelrechte Verkehr wieder aufgenommen werden, 

z. Feſtgenommene Diebinnen. Vorgeſtern 
traten 2 Frauen auf dem alten Ringe an den dem 
Moſchek Finkelſtein gehörigen Kramſtand und ſuchten 
verſchiedene Galanterlewaren aus. Nachdem fie ein 
Paar Jacken für 20 Kop. gekauft hatten, entfernten 
fie ſich. Nach ihrem Weggange bemerkte der Inhaber,, 
daß ihm 15 Arſchin Spitzen und 1 Dutzend Taſchen g 
tücher fehlten. Er nahm ſofort die Verfolgung auß 
und es gelang ihm auch mit Hilfe eines Poligiften, die 
beiden Diebinnen feſtzunehmen. Es find dies die der 
Polizei wohlbekannten Diebinnen Joſefg Kmiecik, 25 
Jahre alt und Agate Berger, 27 Jahre alt. Bei einer 
der bei ihnen vorgenommenen Reviſton, wurden in Kör⸗ 
ben, die fie bei ſich trugen, außer den bereits obener⸗ 
wühnten geſtahlenen Sachen noch 2 Kindermützchen, 3 
Paar Damenſtrümpfe, 2 Tücher und ein Damengürtel 
gefunden. Außer der eingeleiteten Unterſuchung ging 
hervor, daß die Sachen auf dem alten Ringe einem 
gewiſſen David Slichgold und Baruch Friedmann ges 
ſtohlen wurden. Die beiden Diebinnen, die erſt vor 
14 Tagen wegen eines ähnlichen Diebſtahls aus dem 
Gefängniſſe entlafjen worden waren, wurden nun wiederum 
im Gefängnis interniert und die Angelegenheit dem Ge ⸗ 
richt übergeben. 

3. Abgenommene Diebesbeute. Agenten 
der Detektivpolſzei, die vorgeſtern duech die Diielna⸗ 
ſtraße gingen, bemerkten in der Nahe der Nikolaſewaka 
einen jungen Mann, der ein Packet Tücher trug. Da 
der Betreffende nicht anzugeben vermochte, wer der 
Eigentümer dieſer Tücher fei und wem er ſie zu über⸗ 
bringen habe, wurde er nach der Detektivpollzei gebracht, 
wo man in ihm den bekannten Dieb Stanislaw See 
\paniat, 26 Jahre alt, erkannte, In ein Kreuzverhör 
genommen geſtand er auch, daß dieſe Tücher von einem 
Diebſtahl in der Niederlage von Elias Roſenzweig an; 
der Cegelmianaſtraße Nr. 41 herrühren. DI Tücher 
im Werte von 40 Rbl. wurden Herrn Roſeuzweig 
retaurniert und der Dieb hinter Schloß und Riegel 
gebracht. — Auf der hieſigen Güterſtation der Kaliſcher 
Eiſenbahn bielt geftern die Gendarmerie einen Mann 


. 


gleih von dem Wunſche des Friedens erfüllt, 


Beiluge zu Nr. 


Abend-Auagabe. 
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| Krieg oder Frieden auf dem 


London, 9. September. (Spezialtelegramm 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ durch „Preß⸗Tel.“) 
Die „Times“ melden aus Konſtantinopel, daß die 
Nervosität wegen der beunruhigenden Lage der 
Balkanſtaaten immer mehr zunimmt. Man ges 
winnt nunmehr den Eindruck, daß die Weigerung 
irgend einer Macht oder einer Mächtegruppe, die 
Zorſchläge Berchtolds zu unterſtützen, eine unab⸗ 
hängige Handlung Oeſterreich⸗Ungarns herbeiführen 
könnte und daß dann Bulgarien ſo fort 
der Türkei den Krieg erklärt. Nach 
den beſten Informationen verſucht das Kabinett, 
mit allen ſeinen Kräften die Erregung des Volkes, 
die durch das Maſſakre von Kotſchang hervorge⸗ 
rufen worden iſt, zu unterdrücken. Doch mit 
wenig Erfolg, da die Türken für zu ſchwach ge⸗ 
halten werden, die Schuldigen zu beſtrafen. In 
politiſchen Kreiſen wird die Lage auf dem Balkan 
als ſehr ernſt angeſehen, da die Kriegsdrohungen 
und Vorbereitungen von Tag zu Tag zunehmen. 
In Mazedonien finden täglich Bombenanſchläge ſtatt. 

Auch Berichte aus Griechenland Find ernſter 
Natur, Aus Athen meldet man große Mobilifa- 
tionzmaßnahmen. Geſtern wurde in der Stadt 
ine von der Patriotiſchen Geſellſchaft der Griechen 
veranſtaltete Verſammlung, an der nahezu 30,000 
Perſonen teilnahmen, abgehalten, in der einftimmig 
gegen die Lage der griechiſchen Bevölkerung in der 
Türkei proteſtiert wurde. Auch hier hat die po⸗ 
litihe Lage auf dem Balkan und die Anarchie in 
verſchidenen Teilen Mazedoniens große Nervofität 
herbeigeführt, Die Regierung verfolgt mit großer 
Bemruhigung den Gang der Ereigniſſe, und ob⸗ 
iſt 
ſie bereit, jeder Möglichkeit die Spitze zu bieten. 
In London iſt man der Meinung, daß ein Krieg 
zwiſchen den Balkanſtagten nur vermieden werden 
kam, wenn die Türkei ſich entſchließt, der Bevöl⸗ 
kerung von Mazedonien und Albanien die größten 
Freiheiten zu gewähren. 

Paris, 9. September. (Spezialtelegramm 
der „Neuen Lobdzer Zeitung“). Der „Matin“ 
läßt ſich heute über die beunruhigenden Nach⸗ 
richten, die über die Kriegsſtinmdung in Bulgarien 
gegen die Türkei einlaufen, folgendermaßen aus; 

In Sofioter diplomatiſchen Kreiſen glaubt 
man nicht an einen Krieg mit der Türkei, weil 
König Ferdinand und feine Regierung ſeſt ent⸗ 
ſchloſſen find, den Frieden zu bewahren und weil 
die Botſchafter der verſchiedenen Mächte fortwäh⸗ 
rend beſänftigende Ratſchläge erteilen. Anderer⸗ 
ſeitz ſteht es jedoch feſt, daß augenblicklich das 
Volk und das bulgariſche Heer die Eröffnung der 
Feindſeligkeiten gegen die Türkei mit Freuden be⸗ 
gtüßen würden, unter dem Vorwande, den bulga⸗ 
rſchen Staatdangehörigen in Mazedonien, die unter 
dim Druck der türkiſchen Behörden ſchwer leiden, 
zu Hilfe zu kommen und ferner in der Abſicht, 
dem Königreich Bulgarien eine türkiſche Provinz 
ſiuzuzufügen, aber König Ferdinand und feine 
Mitter wiſſen, daß im Falle eines Krieges, ſelbſt 


wenn dab bulgariſche Heer ſiegreich ſein würde, 


je Michte Bulgarien ſicherlich daran verhindern 
würden, die Früchte feiner Siege zu ernten, um 


eine Zerſtückelung der Türkei und damit eine 


weitergehende, Komplikation zu vermeiden. Der 
König und die Miniſter wiſſen aber auch, daß, 
wenn Bulgariens Heer geſchlagen werden würde, 
die Zukunft des Königreiches im Frage geſtellt, ja 
ſelbſt der Thron ins Wanken geraten würde. In 
Anbetracht aller dieſer Gründe ift man in kompe⸗ 
Hinten Kreiſen der Auffaſſung, daß der Frieden 
alf dem Balkan durch Bulgarien nicht geſtört 
wäben wird. 

Der türkiſche Grenzkonmandant von Oſchuma⸗ 
lahlla berichtet, daß längs der bulgariſchen Grenze, 
Asheſondere der bulgariſchen Seite der Linie Oſchu⸗ 
zajabala reges Leben herrſche. Bulgariſche Truppen 
ſeen überall mit Aufwerfen von Erdwällen und 
det Herſtellung von Verſchanzungen beſchäftigt. 
Mumitionstransporte träfen Die Bulgaren 
ohen, auf türkiſche Patrouillen zu f 


en, wenu 


Balkan? 


Grenztruppen wurde dagegen wiederholt einge⸗ 
ſchärft, keine Gelegenheit zu Zwiſcheufällen zu geben. 

Sofia, 9. September. Als ernſtes Zeichen 
der gespannten Lage muß die Meldung aufgefaßt 
werden, daß die Regierung von der urſprünglichen 
Abſicht, noch vor dem Oktober eine außerordent⸗ 
liche Tagung der Sobranje zur geſetzmäßigen Er⸗ 
ledigung der mit der Banquede⸗Paris⸗Gruppe ver⸗ 
abredeten Auleihe einzuberufen, abgegangen iſt. 
Auf die Anleihe in Höhe von nominal 180 Mill. 
Frank find bereits 25 Millionen gegen Schatzſcheine 
aufgenommen worden. 


Oſſizierdemonſtration gegen den türkiſchen 
Kriegsminiſter. 

Konſtantinopel, 9. September. Vor der 
Wohnung das Kriegsminiſters Nazim⸗Paſcha feuer⸗ 
ten geſtern nacht zwei Martneoffiziere mehrere Re⸗ 
volverſchüſſe ab. Herbeieilende Gendarmen nahmen 
beide feſt, brachten ſie nach dem Gefängnis des 
Kriegsminiſteriums, wo fie zur Verfügung des 
Kriegsgerichts bleiben. In der Stadt verbreitete 
ſich ſofort das Gerücht von einem Attentat auf 
Nazim⸗Paſcha. Der Kriegsminiſter äußerte über 
den Vorfall, er lege ihm durchaus keine Bedeutung 
bei. Es handle ſich um zwei betrunkene Ofſtziere, 
die lediglich aus Uebermut in der Nähe feiner 
Wohnung Schüſſe abfeuerten. Demgegenüber 
wird von anderer Seite behauptet, die 
beiden Offiziere hätten keineswegs aus bloßem 
Mutwillen gehandelt; fie ſeien vielmehr Sendling 
des Komitees für Einheit und Fortſchritt, und ihre 
Tat ſolle eine Drohung gegen Nazim ſein, der 
einer der größten Gegner des Komitees iſt. 


Roanitantinonel, 9. September. (Spez.) 
Von den Dardanellen hier eingetroffene Telegramme 
melden, daß unter den Redifbatallonen von Bruſſa und 
an der afintiihen Küſte eine Meuterei ausgebrochen 
it, der ſich auch andere Reſerbiſtenbatalllone angeſchloſſen 
haben ſollen. Die Meuterer marſchieren auf Chanak. 
In politiſchen Kreiſen lent man dieſem Auſſtande leine 
sruße Bedeutung bei, da ſich ähnliche Bortommniſſe unter 
den Reſerviſten in den letzten Jahren ſchon öfter ereignet 
haben. Der Grund zu einer ſolchen Meuterei ift ge⸗ 


Bauern beſtehen, die es borzichen, ihre Meder zu be⸗ 
Wellen, als ſich dem Kriegshandwerk hinzugeben. Dies 
war auch der Grund zu der Maſſendeſertion der Nedifs 
der Dibiſion von Nestäb, die von Mitrowitza gegen die 
Albaneſen entjondt werden ſollten. Wenn dieſe Zwiſchen⸗ 
fälle auch olne beſondere Bedeutung find, fa beweiſen fie 


doch immerhin, daß in der türkiſchen Armes eine bedenkliche 


Anarchie eingeriſſen iſt, die der Türkei in der gegen⸗ 
würtigen Zeit vielleicht noch verhängnisvoll werden 
kann. | 

Konftantinupel, 10. September, (Spez.) 
Alle in Saloniki wohnenden Bulgaren erhielten den 
Befehl, bereit zu fein, da fie jeden Augenblick zu ihren 
Regimentern einberufen werden künnten. 

Konuſtantin abel, 10. September. (Spez.) 
Der armeniſche Patriarch berichtet von einem neuen 
durch die Kurden an den Armentern verübten Blutbad. 


Getreideausfuhrverbot in Serbin. 

Berlgrad, 9. September. Das Amtsblatt ver⸗ 
öffentlicht ein Vorbot der Getreide⸗ und Futteraus fuhr 
aus ganz Serbien bis Mitte November. Motiviert 
wird nige Verbot mit den durch die dauernd ungün⸗ 
ſtige Witterung bereits verurſachten und noch zu be⸗ 
fürchtenden Ernteausfällen. Obwohl dies zutreffen 
dürfte, iſt dennoch die Wirkung des Verbots hier und 
im Innern des Königreichs eine geradezu panikartige, 
da es ganz unerwartet kommt und das Publikum bei 
der gegenwärtigen politiſchen Lage es ſich nicht aus⸗ 
reden läßt, daß militäriſche Gründe mit im Spiele 
ſeien. Es werden ſchwere Folgen für den geſamten 
Geſchäftsverkehr befürchtet, zumal keine geſetzliche Des | 
ſtimmung über die ſehr bedeutenden, an das Ausland 
bereits verkauften, aber noch nicht abgelieferten Getrei⸗ 
demengen beſteht. Das Goldagio beginnt rapide zu 
zu ſteigen. Die Nationalbank hat ſofort ihre Kredite 
erheblich eingeſchräukt. Ihrem Beiſpiel folgen die an⸗ 
deren Banken. Militäriſche Maßnahmen, wie Requi⸗ 
ſitionen von Artilleriebeſpannung, Einberufen von 
Reſerviſten und dergleichen, die in gewöhnlichen Zeiten 
durch die alljähelichen Herbſtübungen ſich erklären ließen 
und ſonſt nicht aufgefallen wären, werden jetzt als Anz | 
fang einer Mobiliſierung gedeutet. Uebrigens glaubt 
man hier allgemein, daß der Schlüſſel der Lage in 
Bulgarien liege, und nur wenn dieſes ſich zu einem 
aggreſſiven Vorgehen entſchließen ſollte, auch Serbien 
nicht untätig bleiben könne. 


Namaſanruhe in Albanien. 
Die Notabeln von Priſchtina unterzeichneten ein 
Abkommen mit der Regierung, wonach ſie ſich ver⸗ 
pflichten. bis zum Bairamfeſt die Ordnung wieder her⸗ 
zuſtellen, die entlaſſenen Gefangenen wieder zu ver⸗ 
haften und die in letzter Zeit eingeſchmuggelten und 
verteilten Waffen wieder einzuſammeln. Die Antwort 
der R g auf die 14 Forderungen der Albanier 
wird u Bafram proklamiert werden. In Weri⸗ 


zu 
fh, dieſe der Grenzlinie nahern. Den 


türkiſchen 


ſowitz Albanjer im Verlaufe eines politiſchen 


wöhnlich darin zu ſuchen, daß die Medits größtenteils aus 


ein Gefecht zwiſchen der türkiſchen und der Fe 
Grenzwache. Die ſerbiſchen Mannſchaften überſchritten 
die Grenze. Zwei Serben wurden verwundet, zwei 
Türken getötet, — 

P. Konſtantinopel, 9. September. Die Un⸗ 
ordnungen in Albanſen dauern an. Die vier Na⸗ 
tionen: Albanier, Bulgaren, Serben und Griechen 
brennen und berauben die Dörfer, morden, verge⸗ 
waltigen und nehmen reiche Leute gefangen, um Löſe⸗ 
geld zu erhalten. In der Nähe von Orchilla wurde 
der frühere Miniſter Chalil⸗Paſcha gefangen genommen. 
Täglich werden Dynamitanſchläge anf Eiſenbahnlinien 
und Amtsgebäude entdeckt. Die Poſtverbindung zwiſchen 
Ipek und Mitrowitza iſt unterbrochen. Der Vorfitzende 
der Einigungskommiſſion hofft jedoch, daß nach einem 
Monat vollſtändige Ruhe herrſchen werde. 

P. Sofia, 9. September. In der Grenzgegend 
von Karatapa wurden von den Türken 2 bulgariſche 
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Abend-Anogabe. 


Aeußerung ſo vollkommen im Einklang mit dem ges 
weſen iſt, was alle Deutſchen denken und empfinden. 

Auch die Schweizer Bundeshörden haben dem 
Beſuch des Kaiſers noch ein offizielles Nachwort in 
einer Note der „Schweiz. Dep.⸗Ag.“ gewidmet, indem 
erklärt wird, daß die Perſönlichkeit des Kaiſers allen 
die größte Hochachtung eingeflößt habe. Daun wird 
hinzugefügt: „Die gelegentlich geäußerten Urteile des 
Kaiſers und ſeiner Generale über unſer Militär, die, 
wie verlautet, darin gipfelten, daß die eidgenöſſiſche 
Armee vollſtän ähigt fei, die Grenzen der Schweiz 
zu ſchützen, haben die Schweizer Behörden und Of⸗ 
figiere mit großer Freude erfüllt. Fragen der aktuellen 
Politik ſind, wie verlautet, nicht beſprochen worden 
Die Reſultate des kaiſerlichen Beſuches liegen viel⸗ 
mehr in der Kräftigung der freundſchaftlichen Beziehun⸗ 
gen beider Staaten.“ 


* 


Der deutſche Geſandte in 
dem Vertreter des 


Genf, 9. September. 
der Schweiz v. Bülow gewährte 


„Journal de Gensve“ eine Unterredung, in der er 
ſich über die Folgen der Kaiſerreiſe äußerte. Herr 


v. Bülow erklärte dem Berichterſtatter ungefähr fol⸗ 


Unteroffiziere getötet. Der Kugelwechſel dauert au. 
Die Regierung beauftragte den Geſandten Sarafow, 
energiſche Vorſtellungen bei der Pforte zu machen, 
damit die Schiefereien eingeſtellt und die Schuldigen 
beſtraft werden. Dieſelben Schritte wurden auch vom 
türkiſchen Geſandten in Sofia eingeleitet. 

P. Belgrad, 9. September. Trotz des ſchein⸗ 
baren Stillſtandes nimmt die kriegeriſche Stimmung 
ernſte Formen an. 


Die Frledensverhandlungen. 

Paris, 9. September. (Spez.) Ueber die 
italieniſch⸗türkiſchen Friedensverhandlungen ſchreibt 
heute der „Matin“ Folgendes: 

In der letzten Zeit iſt vielfach die Frage einer 
internationalen Konferenz erwogen worden, um 
über die verſchiedenen Fragen, die zwiſchen Italien 
und der Türkei ſchweben, zu verhandeln. Insbe⸗ 
ſondere ſollte dabei die Beſetzung der Inſeln im 
Aegäiſchen Meer durch die Italiener und die Lage 
der Balkanſtaaten Gegenſtand der Beratung fein. 
Wie wir aber erfahren, iſt jeder Gedanke einer 
internationalen Konferenz vorläufig aufgegeben und 
ſowohl von Italien als auch von der Türkei ener⸗ 
giſch zurückgewieſen morden. — Was nun die 
Frage der Räumung Lybiens durch die Türken 
anbetrifft, ſo iſt man ſowohl in Rom, wie in 
Konſtantinopel der Anſicht, daß dieſe ſchwierige 
Frage in nächſter Zukunft gelöſt werden wird. 
Die Frage der Beſetzung der Inſeln im Aegäiſchen 
Meer wird dahin geregelt werden, daß Italien aus 
nationalen wie internationalen Gründen dieſe In⸗ 
ſeln nicht behalten wird. Die Türkei wird da⸗ 
gegen die jetzt von den Italienern beſetzten Inſeln 
zurückerhalten, unter der Bedingung, daß gegen die 
chriſtliche Bevölkerung der Inſeln keinerlei Re⸗ 
preffalien angewendet werden, weil die Italiener 
von der Bevölkerung mit Begeiſterung aufgenommen 
worden ſind. 

Konſtantinopel, 10. September. (Spez.) Die 
Notabeln von Tripolis benachrichtigten die türkiſchen 
Beamten, daß ſie über den Verlauf der Friedensver⸗ 
handlungen in Kenntnis geſetzt werden müſſen; an⸗ 
derenfalls würden fie den Frieden nicht anerkennen und 
den Krieg auf eigene Fauſt fortſetzen. Außerdem be⸗ 
ſchuldigen die Tripolitanier das Jungtürkiſche Komitee, 
das Land ohne Schutz gelaſſen zu haben und betonen 
nachdrücklich, der erfolgreiche Widerſtand desſelben ſei 
nur auf die ſelbſtändige Aktion der Araber zurückzu⸗ 
führen. 


Offizibſe Epiloge zum 
Schweizer Kaiſerbeſuch. 


Dem überaus befriedigenden Verlauf des Kaiſer⸗ 
beſuchs in der Schweiz widmet jetzt das Organ der 
deutſchen Regierung, die „Nordd. Allg. Zt.“ eine Be 
trachtung, in der eb anſchließend an die Dankdepeſche 
des Kaiſers heißt: 

„Das deutſche Volk ſchließt ſich dieſem Danke 
freudig an. Ein beſonderes politiſches Ziel iſt bei die⸗ 
ſer Reiſe von keiner Seite verfolgt worden. Wir 
ſprechen es aber gerne aus, daß es uns auch politiſch 
wertvoll erſcheint, wenn der Wunſch unſerer Regierung 
und unſeres Volkes, die Beziehungen zur Schweiz in 
ungettübter Freundſchaft zu erhalten, bei dieſer Gele⸗ 
genheit ebenſo deutlich zur Auſchauung gebracht wie 
aufrichtig erwidert worden iſt. Der Bundespräſident 
hat in Bern die Entſchloſſenheit der Schweiz betont, 
ihre Neutralität gegen jeden Angriff zu wahren. Die 
Intereſſen des Deutſchen Reiches Rinnen auch in 
dieſem Punkte völlig mit denen der Schweiz überein. 
Und wir begrüßen es daher mit Genugtuung, daß die 
Wehrhaftigkelt des Schweizer Volkes, in der die Bürg⸗ 
ſchaft für die Unantaſtbarkeit feiner internationalen 
Vertragsrechte liegt, unſerem Kaiſer in fo glänzender 
Weiſe vorgeführt worden iſt. Vor allem aber find die 
Kaiſertage für beide Völker ein Anlaß geweſen, der 
innigen geiſtigen und kulturellen Gemeinſchaft zu ge⸗ 
deuken, die fie von alters her verbinden. Der Kaiſer 
hat dieſer Beziehungen in beſonders warmen Worten 
gedacht und damit Deutſchen und Schweizern gleich⸗ 
mäßig au? der Seele geſprochen.“ 


Streites zum Nerolrer. Eiger der Streitenden wurde 


gendes: „Wenn man den Beſuch des deutſchen Kai⸗ 
ſers vom allgemeinen Standpunkte aus betrachlet, kann 
man davon überzeugt ſein, daß Kaiſer Wilhelm bei 
feiner Reiſe keinerlei politifche oder handelspolitiſche 
Hintergedanken gehabt hat. Der Gedanke einer pan⸗ 
(germaniſtiſchen Invaſion in der Schweiz liegt dem 
Kaiſer ſowohl wie den Leitern der deutſchen Politik 
vollkommen fern. Auch dieſenigen Schweizer, deren 
Sympathien dem franzöſiſchen Volke gelten, können 
darüber vollkommen beruhigt ſein. Wir wiſſen ſehr 
gut, daß die Schweizer eben nichts weiter wie Schwei⸗ 
zer ſein wollen und beſonderen Wert darauf legen, ihre 
Neutralität und Unabhängigkeit zu bewahren.“ 


Ein engliſches Buch über 
Kaiſer Wilhelm. 


London, 6. Sepiember. (Spezialtelegramm der 
„Neuen Lodzer Zeitung“ durch Preß⸗Tel.) Alfred K. 
Hermann Fried, der den National Friedens⸗Preis er⸗ 
halten hat, hat ſoeben in London unter dem Titel: 
„Der deutſche Kaiſer und der Weltfrieden“ ein Buch 
beröffentlicht, as eine Sammlung der verſchiedenen 
Reden des Kaiſers enthält. Der Verfaſſer ſucht in 
feinen Werke zu beweiſen, daß der deutſche Kriegsherr 
viel im Intereſſe des Weltfriedens gearbeitet hat, und 
behauptet, der deutſche Herrſcher werde in England 
mißverſtanden. Er führt eine Reihe perſönlicher Taten 
des deutſchen Kaiſers auf, die dazu beigetragen haben, 
den alten Haß zwiſchen Frankreich und Deutſchland zu 
vermindern. Der Verfaſſer gibt zu, daß der Kaiſer 
der Mein ung iſt, ein ſtarkes Heer und eine mächtige 
Flotte feine die beſtem Friedensbürgſchaft. Horman 
Angell hat ein Vorwort zu dem Buche nefchriehen. 


Neue Schmwierinkeiten 
der innerchineſiſchen 


Enge. 

Peking, 9. September. (Originalkabelgramm 
der „Nenen Lodzer Zeitung“ durch „Preß-⸗Tel.) 
Die politiſche und finanzielle Lage in China 
nimmt wieder einen ſehr ernſten Charakter au. 
Der General Lijuauhung hat wiederholt an Ju⸗ 
anſchikai Telegramme geſchickt, in denen er erklärt, 
daß die Gegenſätze der beiden Parteien der Hu⸗ 
pehtruppen immer ſtärker werden. Andererſeits 
meldet er auch, daß durch die finanzielle Kala⸗ 
mität große Schwierigkeiten in der Bezahlung der 
Truppen eintreten und daß in verſchiedenen Gar⸗ 
niſonen wiederholt Unruhen ausgebrochen ſind, die 
jedoch bis jetzt unterdrückt werden konnten. Ferner 
macht ſich eine gewiſſe Erregung in verſchiedenen 
Militärkreiſen wegen der Hinrichtung der Hupeh⸗ 
generäle bemerkbar. General Lijuanhung ſagt, 
daß dieſe Erregung unterdrückt werden müſſe, um 
zu vermeiden, daß ein Teil der Soldaten revol⸗ 
tieren. Der Beſuch Sunjatſens in Kalgan, von 
wo er heute zurückgekehrt ift, war ein wahrer 
Triumphzug. Die Bevölkerung hat auf allen 
ſeinen Fahrten die größte Begeiſterung gezeigt. 
Kalgan prangte in Flaggenſchmuck und der 
Empfang Sunjatſens war eine merkwürdige Auf⸗ 
einanderfolge von Kundgebungen ſeitens der nörd⸗ 
lichen Bevölkerung, die man bisher als republik⸗ 
feindlich hingeſtellt hatte. 

Was die Anleihen anbetrifft, jo wird die Re⸗ 
gierung wieder mit den Finanzgruppen der fünf Mächte 
beraten. Man hofft, daß die öffentliche Rede 
und der Beſuch Sunjatſens dazu beigetragen, daß 
endlich ein Reſultat zuſtande komme. 


Truppenmeuterei in der Provinz Hupe. 


Peking, 9. September. (Spez.) General Liynen⸗ 
hung hat den Präſidenten Inanſchikai in einem Tele⸗ 
gramm davon benachrichtigt, daß ſich die Truhen in 
der Provinz Hupe in zwei feindliche Parteien geſpalten 
haben, und jeden Tag ernſthafte Zuſammenſtötze zu er⸗ 
warten ſeien. In der ganzen Provinz ſollen geheime 
Agenten einer unbekannten Großmacht tätin ſein, um 
die Truppen gegen einander aufzureizen. Außerdem fon 
Hupe vor einer finanziellen Kriſis ſtehen. Die dringendſten 
Schulden der Pruvinz betrogen vier Millionen Taels, zu 
deren Bezahlung noch kein Pfennig vorhanden jei, Wie 
es in dem Telegramm weiter heißt, ſoll dich die Zahl der 
Aubänger der beiden aus der Prauin Hupe ſtammenden, 
in Peking Hingerichten revolntionären Generäle bedeutend 
vergrößert haben. 


Ma. ß anerkennen, daß ſelten eine offiziöfe 
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Marrakeſch entletzt. 


Paris, 9. September. (Spez.) 

Heute liegt hier aus Caſablanca eine wichtige 
Nachricht vor, die allerdings noch keinerlei Beſtä tigung 
gefunden hat. Wie es in der Nachricht heißt, Soll dort 
aus Eingeborenenquellen die Meldung eingelaufen fein, 
daß es den zum Entſatze von Marrakeſch entſandten 
Franzöſiſchen Truppen nach überaus hartnäckigem 
Kampfe mit den Streitkräften el Hibas gelungen iſt, 
in die Stadt einzudringen. Die in Marrakeſch im 
Hauſe El Glauis gefangenen neun Franzoſen ſollen 
ſich bei beſtem Wohlfein befunden haben. Das Stadt 
viertel, in dem ſich die Kasbah des Kaids M. Tugni 
befindet, wurde von der franzöſiſchen Artillerie bom⸗ 
badiert. Bis heute früh war an den biefigen maßge⸗ 
benden Stellen von der Beſetzung Marrakeſchs nichts 
bekannt, die Nachricht ift daher mit einiger Vorſicht 
aufzunehmen. 

Tanger, 9. September. (Preß⸗Tel.) Die 
Verhaftung Nifats ruft in den ſpaniſchen Zeitungen 
lebhafte Kommentare hervor. Auch die öffentliche 
Meinung iſt ſehr erregt. Man wirft den Franzoſen 
Brutalität und Ungerechtigkeit vor und befürchtet allge⸗ 
mein, daß dieſer Vorfall zu ernſten Erörterungen der 
der beiden Regierungen führen wird. 

P. Paris, 9. September. Der Agentur „Habas“ 
wird aus Caſablanca gemeldet: Als ſich die franzüſ⸗ 
ſchen Truppen Marrakeſch näherten, brach eine Gegen⸗ 
revolution aus. El Hiba wurde aus der Stadt vertrieben. 
Das Militär und die Bewohner beſchoſſen die Stadt. 
Die gefangenen Franzoſen wurden unbeſchädigt he⸗ 
freit. 

Paris, 10, September. (Spez.) Amtliche Nach⸗ 
richten beſagen, es jet nicht ſchwer gefallen, Marrakeſch 
einzunehmen und die gefangenen 9 Franzoſen zu be⸗ 
freien, um jo mehr als El⸗Hiba durch ſeine Grauſam⸗ 
ketten die frühere Popularität eingebüßt habe. Jetzt 


werden die Franzoſen ſich bemühen, die Stadt in ihrer 
Gewalt zu behalten. 


Amerikaniſche Interven⸗ 
tion in Mexiko. 


New⸗Aork, 9. September. 

Die Regierung hat die Mobiliſterungsorder für 
das neunte und dreizehnte Kavallerleregiment an der 
merikaniſchen Grenze erlaſſen. Dieſer Befehl zeigt, daß 
die Lage doch wieder ernſt geworden iſt. Gerüchte von 
bewaffneter Intervention tauchen auf. Andererſeite 
wird darauf verwieſen, daß man ſich vor Uebertreibun⸗ 
gen hüten müſſe; auch die Berichte der amerlikaniſchen 
Vertrauengmänner über die Zuftände in Nicaragua 
ſeien ſtark übertrieben geweſen, fo daß eine überflüffig 
große Expedition dahin abgegangen iſt. Präſident Taft 
verwahrte ſich in einer Erklärung aufs entſchiedenſte 
gegen die Vermutung, daß er ſein ſinkendes Peſtige 
durch die Aufrollung der Möglichkeit eines Mexiko⸗ 
krieges ſtärken wolle; er bezeichnet eine ſolche Idee als 
direkt frivol. Die Situation in Mexlko iſt ganz ſicher 
deshalb anhaltend ernſt, weil Madero nicht in der 


Lage iſt, die von ihm gemachten Verſprechungen zu 


erfüllen. Andererſeits vertreten hier maßgebende Per⸗ 
fonen die Auffaſſung, die Unjon ſolle unbedingt jede 
Intervention unterlaſſen, weil keine genügend großen 
Intereſſen zur Rechtfertigung eines ſolchen Vorgehens 
vorliegen. Wie ich aus Waſhington erfahre, wird 
Präſident Taft unter keinen Umſtänden auf ſeine eigene 
Verantwortung handeln. Sollte eine Verſchürfung der 
Lage ernſtere Schritte notwendig machen, fo wird fofort 
die Einberufung einer Extraſeſſion des Kongreſſes 
erfolgen, dem dann die Entſcheidung über Krieg oder 
Frieden überlaſſen werden ſoll. 


Ne ort, 9. September. (Preß⸗Tel.) Nach 


Depeſchen aus Beverley in Maſſachuſetts, wo ſich augen⸗ 
blicklich Präſident Taft aufhält, hat ſich die Lage in 
Mexiko derartig verſchlimmert, daß ein Krieg zwiſchen 
den Vereinigten Staaten und Mexiko als unvermeidlich 
erſcheint. Es find wieder Truppenabteilungen in größter 
Eile an die Grenze entfandt worden. Die amerikani- 
ſchen Truppen haben vorläufig nur den Befehl erhal⸗ 
ten, die Amerikaner an der Grenze zu ſchützen, jedoch 
nicht die Grenze zu überſchreiten. 

New⸗Aork, 9. September. (Preß⸗Tel.) Es wird 
erklärt, daß eine Intervention der Vereinigten Stnaten 
in Mexiko niemals näher war, als jetzt. Aber Präfident 
Taft will nichts unternehmen ohne die Ermächtigung 
des Kongreſſes, den er zu einer außerordentlichen 
Sitzung zuſammenberufen hat. Taft weiſt die Gerüchte 
zurück, die behaupten, daß er in Mexiko interveniere, 
um als Kriegspräſident aufzutreten und dadurch Pro⸗ 
paganda für ſeine Wiederwahl zu machen. Er hofft, 
daß die Depeſchen an Madero den Erfolg haben, daß 
die Fremden beſſer geſchützt werden. Die Lage in 
Mexiko ift ſehr beſorgniserregend. Man fürchtet, daß 
die Vereinigten Staaten gezwungen werden, Truppen 
in der Golfhäfen zu landen. 

London, 9. September. Aus Douglas in Arizona 
wird berichtet, daß 50 Meilen üftlih von dieſer Stadt 
mexitaniſche Rebellen die Grenze überſchritten. Eine 
kleine Abteilung Unlons⸗Soldaten ſtullte ſich ihnen ent⸗ 
gegen, es kam zu einem Gefecht, wobei 5 Mexikaner 


mußten wieder über die Grenze zurütk. 


Jaraslun Brhlicky 
geſtarben. 


Prag, 10. September. (Spez.) 
@leftern ftarb auf feinem Gut einer 
der bedentendſten tſchechiſchen Dichter, 
Jaroslas Brhlicty. 

(Jaroslav Vrhlicky, mit bürgerlichem Namen Emil 
Bohuſch Frida, 1858 in Laun (Böhmen) geboren, 
Mitglied der böhmifcen Akademie und zugleſch des 
öſterreichiſchen Herrenhauſes. Nach Sv. Czech der beſte 
böhmiſche Dichter der Gegenwart. Er ſchrleb Epen, 
Komödien, Eſſays und neberſetzungen. Von feinen 
Dramen ſind bekannt: „Drahomira“ und „Odyſſens 
Tod. Seine Gedichte find auch ins Deutſche überſetzt 
worden.) 1 


Die englischen 


London, 10. September, 

Die engliſchen Armeemanöper, die in der letzten 
Woche begonnen haben, wegen das andauernd ſchlechten 
Vetters aber abgebrochen werden mußten, werden in 
dieſer Woche ihren Fortgang nehmen. Morgen werden 
die Manöver in einem Kampfe zwiſchen der roten und 
blauen Armee, dem auch der König beiwohnen wird, 
ihren Höhepunkt erreſchen. Den kriegsmäßigen lebun⸗ 
gen iſt der Plan zugrunde gelegt, daß eine rote Armee 
die Abſicht hat, von der Küſte aus auf London zu mar⸗ 
ſchieren. Dieſen Angriff auf die engliſche Hauptſtadt 
ſoll die blaue Armee zurückſchlagen. Der jerbefchl 


liegt in den Händen des Generals John French. Im 


ganzen werden an den Manövern 60,000 Mann, 
Militär-Lenkballons, 24 Aeroplane und eine große Zahl 
von Radfahrtruppen teilnehmen. Die engliſche Armee⸗ 
leitung will hauptſächlich die Leiſtungsfäßigkeit der 
Eiſenbahn ausprobieren. In der letzten Nacht haben 
die Bahnen 80,900 Mann Truppen, mehrere tauſend 
Pferde und zahlreiche Geſchütze von Alderſhot nach dem 
Manöperfelde tranſportiert, ohne daß in dem gewöhn⸗ 
lichen Eiſenbabnperkehr eine Stodung eingetreten wäre, 


wei 


Die Natur tft mitleidsl um ſo mehr ißt das Mitleid 
das wahrhaft Ethiſche, das Bewußte im Gegenſaß zu dem un⸗ 
bewußten. 3 


Malwida v. Meyfernburg, 


Stürker als Du! 


Roman 
von 


Käte Lubowski. 
(Kachpruck verb sten). 
(19. Fortſetzung.) 

„Und ich bin doch heute zu dir gekommen, um an 
die Zeit nach meinem Tode zu denken. Ich muß damit 
endlich ins Reine kommen, Wöhrmann. — — Siehſt 
du, hier bringe ich dir mein Teſtament. Du runzelſt 
als Juriſt die Stirn, weil du es unverſchloſſen 
ſiehſt. — — Den dereinſtigen Vollſtrecker meines letzten 
Willens werde ich erſt fpäter in dir ſehen. — — Zur 
Zeit möchte ich von dem Freunde und Juriſten wiſſen, 
ob alles in guter Ordnung iſt. Erlaube mir, daß ich 
mich dort in jener Ecke niederlaſſe. Weißt du, da ſaß 
ich auch, als ich mit dir beriet, ob ich die beiden Kin⸗ 
der meiner toten Schweſter in mein Haus nehmen 
ſollte.“ 

In dem klugen Geſicht des Juſtzirats lag plötzlich 
ein gramvoller Zug. 

„Wir wollen dankbar ſein, daß ihr dieſe ganze letzte 
Zeit erſpart geblieben, Gadecker.“ 

Der Uhlitzer Herr ſah den andern ſcharf an, 

„Redeſt du ſchon wieder als Helfer oder ... als 
Freund.“ 

„Ich verſtehe dich nicht.“ 

„Nicht wahr, du willſt mir doch die Ueberzeugung 
beibringen, daß ich völlig schuldlos an den Verlorenen 
bin .. . denn ich betrachte fie beide als ſolche im dop⸗ 
pelten Sinne .. Noch klammere ich mich in hellen 
Stunden ja daran feſt, daß ſie beſtimmt zurückkehren.. 
Aber habe ich auch nur den geringſten Anhalt dafür 1— 
Daß ich nach allem noch ſo völlig in's Blaue hinein 
hoffen kann, erſcheint mir immer wieder als ein Wun⸗ 
der.“ „Ob ich dir eine Schuld beimeſſe. wolltet du 


ſah alles voraus, denn ich kannte den Vater der Kinder 
beſſer als du und deine Familie. Ihr ſaht lediglich 
in ihm den Geldgierigen, der feines armfeligen, hungri⸗ 
gen Lebens müde geworden war. Ich ſah von Beginn 
an den Verderber in ihm .“ 

„Und haft doch niemals ein Wort gegen diefe Ver⸗ 
bindung gesprochen?“ „Was bedeutete ih damals in 
deines Vaters Haus, Gadecker? Bitte, ſprich es nur 
ruhig aus! — Nichts! der unge unbekannte Anwalt, 
der einſt freie Ferien und regelmäßige Unterſtützungen 
von deinem hochherzigen Vater empfangen, durfte weiter 
an dem gaſtlichen Tiſch ſitzen. Nicht auffahren — 
unſere Freuudſchaft, Adalbert, die ſteht auf einem 
andern Blatt und iſſt ein abgeſchloſſenes Kapitel für 
fi. — Ich durfte mit deiner Schweſter leſen und 
muſizieren. Deine Eltern vertrauten ſie mir ſogar 
auf langen Spaziergängen durch Wald und Feld an.“ 
„Umſomehr hätteft du die Pflicht gehabt.“ 

„Du wirft ſehr bald anders denken ... Deine 
Eltern verehrte ich mit der heißen Inbrunſt de’fem, der 
allzeit für Edelmut und ſanfte Güte geſchwärmt 
hat — — Du warſt mir wie ein treuer, ein wenig 
ſchutz⸗ und hilfsbedürftiger Bruder — — deine liebliche, 
feine Schwefter aber ... die liebte ich. 

„Und das erfahre ich erft heute, Wöhrmann 2 

„Bot ſich etwa früher eine Gelegenheit dazu?“ 

„Warum ſprachſt du damals nicht ein ehrlich 
Wort?. 

„Wann? Als ich zwiſchen Euch ſaß . ein Unfer⸗ 
tiger — Hoffender, der nichts über die Gefühle deiner 
Schweſter wußte — oder ein wenig ſpäter, als ſie mich 
mit ſchlechterverhelter Seligkeit und rührendem Ver⸗ 
trauen nach dem fungen Maler Witti fragte, den der 
damalige Buchener Verwalter als Penſionär aufgenom⸗ 
men hätte ?“ 

„Oder noch fpäter — wie dein Vater fi zu mir 


ausſprach — außer ſich vor Zorn, daß einer ohne 
Namen die Hand in Eure Familie hineinzuſtrecken 
wagte „Hein Bürgerlicher — der Sohn einfachſter, 


armſeligſter Eltern ... Sollte ich da vielleicht mitten 
hinein im feine Empörung mein Kompliment machen ? 
Wollen Sie lieber dafür mich zum Cidam, Meine 
Mutter war eine Komteſſe Wiesacker, die meinem Vater 
in die enge, ſtrohgedeckte Landpfarre fo viel Hoheit und 
Adel mitbrachte, daß ich eigentlich reines blaues Blut 


wiffen®, fragte der Juſtizrat jetzt. „Nein! — Ich 


in meinen Adern fühle.“ — Hand auf's Herz 


getötet und einer beriundet wurde. Die Werltaner 


Armeemanüner. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Ein neuer Nieſenſtreik in 
England in Sicht. 


London, 9. September 

Heute läuft der nationale Arbeitsvertrag mit den 
Schiffban⸗ und Maſchinenarbeitern ab. Sollte der 
neue Vertrag nicht zufriedenſtellend ausfallen, was zu 
befürchten iſt, ſo werden zwiſchen einer und anderthalb 
Millionen Arbeiter in den Ausſtand treten. Unter⸗ 
richtete Kreiſe ſehen der nächſten Zukunft ſehr peſſi⸗ 
miſtiſch entgegen und meinen, daß nur der Tag für 
den Beginn des Kampfes ungewiß ſei. Sir George 
Asquith, der Friedensvermittler des Board of Trade 
(Handelsminiſterium), warnte bereits die Keſſelſchmiede 
vor den ernſten Folgen, die die Beendigung des Ver⸗ 
tragszuſtandes herbeiführen könnte. Anf feinen Vor⸗ 
ſchlag findet am Dienstag eine Konferenz der Keſſel⸗ 
ſchmiede zur Beſprechung der Situation ſtatt. Im 
Südwalliſer Kohlenrevier macht ſich ebenfalls größere 
Unruhe bemerkbar. Seit dem Eutſcheid der Lohn⸗ 
kommiſſion herrſcht zwiſchen Arbeitern und Gruben⸗ 
vetwaktungen Krieg über die Auslegung gewiſſer Vor⸗ 
ſcheiften, und das Verhältuis zwiſchen beiden iſt änßerſt 
geſpannt. Die Arbeiter erklären, die Ditektlon verſuche 
auf alle mögliche Weiſe, den Schiedsſpruch zu umgehen 
mit dem Refultat, daß viele am Ende der Woche einen 
Lohn erhalten, der geringer iſt als vor dem Streik. 
Geſtern begann in Cardiff ein Ansſtand der Eiſen⸗ 
gießer. Die Leute verlangen eine Lohnaufbeſſerung 
von drei Schillingen wöchentlich und Verkürzung der 
Arbeitszeit. 


Lärmſzenen auf dem 
Trade⸗Unions⸗Kongreß. 


London, 8. September. 
Der englische Gewerkſchftskongreß hielt eine kurze 
Sitzung zur Beratung über eine Reſolutton der Fuhr⸗ 
leute⸗Union ab, daß Drganifierte nicht zuſammen mit 
Nichtorganiſterten arbeiten ſollten. Godfrey, der den 
Antrag einbrachte, erklärte, die Nichtorgamſierten hätten 
nichts getan, um die gegenwärtigen Vorteile, die die 
Arbeiterſchaft genöſſe, zu erreichen. Ein Delegierter 


Mitglieder gerade Liefer Organifation, die die Reſolu⸗ 
tion eingebracht habe, ſich nicht gefchent hätten, die 
Plätze anderer Organiſierter, die im Streik ſtanden, 
einzunehmen. Ziemlich erregte Szenen folgten auf 
dieſe Erklärung, doch wurde die Reſolutſon ſchließlich 
mit 962,000 gegen 575,000 Stimmen angenommen, 
Der nächſte Kongreß findet in Mancheſter ſtatt. 


r üpf um 
W Nem-Jork. 


New: York, 9. September. 

Die Nomination von Osfar Straus zum Kandi⸗ 
daten der Rooſeveltpartei für den Gouverneurpoſten des 
Staates New⸗Nork bedeutet die größte politiſche Ueber⸗ 
raſchung. Sie ſtärkt die Ausſichten der Rooſeveltliſte 
im Staate New⸗Notk außerordentlich. Die geſamte 
Preſſe ohne jede Ausnahme der Parteirichtung bezeſch⸗ 
net Straus als idealen Kandidaten. Die Szenen, die 
ſich bei der Nomination abſpielten, waren ebenfalls 
hoͤchſt eigenartig. Straus, der ſelber den Vorſitz im 
Parteikonvent abt war im Begriffe, die Abſtimmung 
über die Nomination anzuordnen, die zwiſchen dem 
Vorſitzenden des Staatskomitees Hotchkiß und Rooſe⸗ 
velts perſönlichem Favoriten Prendergaſt ſchwaukte. 
Ju dieſem Augenblick eilte einer der Delegierten zur 
Präſidententribüne und erbat dringiih das Wort. 
Straus wollte ihm das Wort zunächſt nicht erteilen, 
um fo mehr, als der betreffende Delegierte als Witz⸗ 
bold bekannt fit und auch geſtern höchft theatraliſch als 
Nanhreiter angezogen erſchien. Dieſer rief nun laut 
in die Menge, er wolle einen Maun vorſchlagen, deſſen 
Namen Freudenträuen in die Augen aller Bewohrter 
New⸗Vorks treiben werde, und darauf glaubte man erjt 


hätteft du das an meiner Stelle getan? Würdeſt du 
nicht auch die Zähne zuſammengebiſſen und dich fort⸗ 
geſchlichen haben 7“ 

„Daß aber auch mir niemals ein Gedanke an 
Aehnliches gekommen iſt ..“ „Daran ſiehſt du ſchon, 
daß ich in dieſer Beziehung überhaupt bei Euch nicht 
mitzählte. Schickt man ſeine Kinder nicht auch mit 
einem treuen, erprobten Hunde ruhigen Herzens in den 
Wald? — Was meinſt du, täte man, wenn der nun 
plötzlich fein Hüteramt vergäße oder gar mißbrauchte 7— 
Man jante ihn fort oder legte ihn — gelinder beſtraft 
— an die Kette. 

und an die Kette wollte ich nicht! 

Ich wollte mich nicht ſchämen — wollte nicht 

Eure Achtung verlieren, hielt mich ſelbſt für zu gering 
und unwert ., und habe nun doch, im Grund gekom⸗ 
men — grade durch das alles — mein Hüteramt auf 
das Gröblichſte verletzt. Ich hätte ſa ruhlg weiter über 
meine Gefühle ſchweigen können. Aber ich hätte nicht 
dulden dürfen, daß deine Schweſter das Weib dieſes 
Mannes wurde. Ich kannte ihn dafür zu genau. — 
Aber ich war ja fo trotzig und verhärtet — fo wund 
und außer mir, daß ich den Gang der Geſchehniſſe eine 
Zeitlang als Genugtuung empfand. Dies wollte ich 
dir ſagen, bevor du mich in deiner Angelegenheit als 
Freund brauchſt. — Und noch ein wenig mehr! Ich 
habe auch auf meine Art verſucht, etwas über den 
Verbleib ihrer Kinder zu erfahren. Nicht an die in 
deinem Elternhaus genoſſenen Wohltaten habe ich dabei 
gedacht . ſondern nur an das andere, um deſſentwillen 
ich meinem Leben leine Hausfrau geben konnte. Ich 
wollte mich entfühnen . ..“ 
Der Uhlitzer Herr hielt den Kopf tief geſenkt. 
Ihm waren die Augen feucht geworden. Wortlos ſtand 
er auf und nahm die Hände des Freundes. „Ich danke 
dir von Herzen für das ſpäte Geſtänduis. Es macht 
mir die Zukunft um vieles leichter. Ich weiß, daß du 
in den Kindern fie felbft ſuchſt, daß du fie beide, wenn 
Gott Gnade übt, an meiner Stelle empfangen und 
ihnen beiſtehen wirſt.“ 

„Adalbert, ich glaube nicht an dies Wiederkommen. 
Ich hatte den tüchtigſten Berliner Detektiv, der ſchon 
ſo manche verſchwiegene und verworrene Aufgabe gelöſt 
hat, damit betraut. — Er fand keine Spur.“ 

Und was glaubſt du ſouſt?“ 
Einen Augenblick zögerte der Juftizrat mit der 


bemerkte darauf, daß bei dem Londoner Hafenſtreik die | 
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recht an einen Scherz. Als er aber na 
erklärte er ſchlage Oskar Straus vor, war zunächſt die 
Verblüffung ſo vollkommen, daß niemand wußte, was 
tun. Trotz entſchiedener Ablehnungsverſu he von Sei⸗ 
ten Straus wurde die ganze Verſammlung raſch von 
ſtürmſſcher Begeiſterung gebackt. Alle anderen Kandi⸗ 
daturen wurden ſofort zurſſckdezogen. Straus, der vers 
gebens verſuchte, in dem Lärm zu Worte zu kommen, 
wurde einfach durch einſtimmige Nomination überrum⸗ 
pelt. Straus, der bekanntlich unter Rooſevelt Handels⸗ 
miniſter war, iſt zweifellos mit deſſen Eſnverſtändn⸗ 
aufgeſtellt worden. Er hat die größten Chancen, ge 
wählt zu werden. Dadarch wurde zum erſtenmal eit 
Jude an der Spike der Verwaltung des wichtigsten der 
Einzelſlaaten der Union treten. Viele find, überzeugt, 
daß die Aufſtelung dieſes Kandidaten Rooſevelts die 
N des Staates New⸗Jork weſentlich erleichtern 
dürfte. 


Die Motorradkataſtrophe 
in Newark. 


P. New⸗Rork, 9. September. Während der 
Automobilwettfahrt Nam Vork —Ferſey fuhr ein Auto⸗ 
mobil bei der Ueberheſung des anderen in die Zu⸗ 
ſchauermenge hinein. 9 perſonen — darunter auch 
die beiden Automobiliſten — wurden getötet und 20 
verwundet. 

New⸗Rork, 9. September. (Spezialtelegramm 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ duch „Preß⸗Tel.“) Von 
den bei dem Mokorradunglück auf der Radrennbahn in 
Newark verletzten Perſonen find inzwiſchen noch drei 
ihren Verwundungen erlegen, ſodaß ſich die Zahl der 
Todesopfer auf neun erhöht hat. Insgefamt find un⸗ 
gefähr dreißig Perſonen, größtenteils ſchwer verletzt 
worden. Ueber den Hergang der Kataſtrophe wird noch 
gemeldet: 

Eddie Haſha war im Begriff, feinen Gegner Als 
bright zu überholen. Im ſelben Augenblick verſagte 
der Motor und die Maſchine ſtürzte in die Zuſchauer⸗ 
menge auf der Tribline hinab. Der Fahrer überſchlug 
ſich und fiel feiner Frau zu Wen tot nleder. Sechs 
Perſonen wurden auf der Stelle getötet. Albright 
überſah den Vorfall und kam an der gleichen Stelle 
ebenfalls ſo unglücklich zu Fall, daß er auf der 
Stelle tot blieb. 

Es entſtand eine große Panik. Alles ſtrebte dein 
Ausgange zu. Dabei wurden zahlreiche Frauen und 
Kinder rückſichtslos zu Boden geworfen und erlitten 
durch Fußtritte ſchwere Verletzungen. 


Doppelter Gattenmord. 


New⸗Norf, 10. September. (Preß⸗Tel.) 

Eine ſchreckliche Tragödie wird aus Shrieve Port 
berichtet. Die 23 Jährige hübſche Frau von Karl Bailey 
gibt zu, daß fie ihren Mann in den Keller feiner 
Wohnung gelockt hat, wo fie ihn von ihrem Stiefvater, 
dem Direktor einer Mühle, Watſon, ermorden ließ. 
Watſon ſtand bei der Frau Bailey, als dieſe vor den 
Richtern niederkniete und beichtete. Als ſie beendet 
hatte, ſagte Watſon: „Komm, mein Liebchen, wir 
wollen ſterben. Watſon hat ebenfalls zugegeben, daß 
er vor drei Manaten feine eigene Frau ermordet hatte. 
Er ſagte, er habe geſehen, daß er ohne Frau Bailey nicht 
leben könne. Als ſie das Beil erhob und Herrn Bailen 
tötete, ſagte ich ihr: ich werde deine Seele in die Hölle 
ſenden, wohin ich auch gehöre. 


| 


Antwort. Dann gab er ſie. Aber 
mieden dabei den Blick des andern. 
„Ich habe mir biöher wirklich noch keine beſtimmte 
Meinung bilden können.“ 

„Das iſt die erſte Unwahrheit, die du mir gibſt, 
Wöhrmann. Sie kommt aus der Barmherzigkeit . 
ich weiß das, wohl .. aber trotzdem tut fie bitter 
weh ... Willſt du lieber fie nicht doch gutmachen “ 
Ein tiefer Atemzug hob die breite Bruſt. 

„Ich glaube, daß fie aus Verzweiflung und Bitter ⸗ 
left in den Tod gegangen find... 

„Sonderbar, jo etwas Aehnliches mutmaßte auch 
der Buchener.“ 

„Das beſtärkt mich nur in meiner Annahme Di 
weißt, ich habe ſeinen Charakter ſtets tiefer eiygeſcha gt 
als du. Ich ſprach ihn geſtern hier im Klub. Er ſſt 
fo ſeltſam ruhig und ſtegesgewiß“ Das hat mich die 
ganze Nacht wach gehalten, Und am Morgen ſtand der 
Glaube an feine Jämmerlichleit, mit der er dir geg en⸗ 
über durch Verhüllung der Wahrheit eine Art Rückſicht 
zu üben meint, bei mie feſt! — Ich traue ihm zn, 
daß er ihre Leſchen mit eigenen Augen geſehen und fie 
irgendwo hat vergraben laſſen.“ 

Adalbert von Gadecker war totenblaß geworden. 
„Darüber verſchaffe ich mir Gewißheit . verlaſſe 
dich drauf!“ 8 5 

„Ich mache dir einen Vorſchlag. Laſſe mich das 
au deiner Stelle beſorgen. Ich ſpringe mit dem alten 
Fuchs beſſer um, wie du. Einen Anlaß, ihm aufzu⸗ 
ſuchen, habe ich. Er hat noch ein paar Verbindlſch⸗ 
keiten zu löſen.“ 

„Du fürchteſt natürlich, 
bei dieſem Zwiegeſpräch aufregen. Keine Angſt. . 
Damit bin ich fertig. Die Wahrheit bringe nur ich 
heraus. Darum kannſt du mir hierin nicht helfen. — 
Aber über ſeine Verbindlichkeiten mußt du mich noch 
aufklären. Ich kann mir gar nicht denken ...“ 

| „Das geht doch ſchon die ganzen Jahre hindurch 
ſo. Er leiſtet ſich Ueppigkeiten auf Kredit, die Kael 
Auguſt bisher noch ſedesmahl anſtands los bezahlt hat. 
Seit ein paar Monaten verſagt nun aber der plötzlich 
ſeine Hilfe. Er hat mit das in der nötigen Form 
erklärt. Da muß der alte Feinſchmecker eben ſelbſt 
grade ſtehen.“ 


feine Augen ver 


ich möchte mich zu ſehr 


Fortſetzung folgt.) 


„Joienätag, be den (28. Auguft) 10. September 1912. 


Ihronik und Lokales. 
GGortſeznug aus dem Hauptblokt.) 

„3. Adminiſtrative Beſtraf ung. Die in 
Btuß wohnhafte Wittwe Marie Grodzieka wurde 
wegen Aufbewahrung eſnes Revolders auf adminiſtra⸗ 
divem Wege zu 25 Rbl. oder 7 Tagen Arreſt 


beſtraft. 

1 I. Dantſagung Fol gende Spenden ſind bei dem 
Unterzeichneten eingegangen: Für das evang. 
Waiſenhaus als Jubelſpende: H. E. 

3 NEL, H. J. Heidrſch 5 NEL, H. A. Schmidt 25 
N, H. A. Schumann 3 Rbl., H. J. Wenske 10 
N, H. S. Manitius 5 Röl. Für das Haus 
der Barmherzigkeit: durch Frau Emilie 
Wahlmanß geſammelt von Herrn N. Scholz 8 Rbl., 


. Haller 2 Rbl., L. Schultz 2 Röl., A. Jenſch 2 146 Mil. 75 Kop. Spenden floſſen auf die Summe 

nl l. Miller 1 gl, N. Ns mil, 8. ee . 1045 S le der bote uon abe 
„ bl. Rudol iſner ie 'on bisher u. 

d Eine 2 Dieben wurden am Sonntag geſtohlen: Aus der 


Den freundlichen Spendern dankt und wünſcht 
Gottes reichen Segen R. Gundlach, Paſtor. 

) Zur Ablöſung B 
und Bekannte zum 


(Eingefa: 
15 di 


Mein Töchterchen litt infolge schnellen Wachstum am 


bevorſtehenden jüdiſchen Nenjahestefte ſpendeten Herr 
E. Szylier und Frau 3 Rbl. zu Gunſten des Lodzer 
Krankenpflege⸗Vereins „Bikur Cbolim“, wofür, namens 
der bedachten armen Kranken, beſtens dankt 

Die Verwaltung des Lodzer Krankenpflege⸗Vereins 


„Bikur Cholim“. 
s Vom Lodzer jüdiſchen Wohltätig⸗ 
keits⸗Verein. Die Tätigkeit des Vereins läßt ih 


inbezug auf der verfloſſenen Monat Auguſt wie folgt in 
Ziffern ausdrücken: Die Kaſſe für zinsloſe Darlehen er⸗ 
teilte 105 Darlehen auf die Summe von 6749 Rbl. 50 K., 
zurückgezahlt wurden 6320 Rbl. Die billige Küche folgte 
5666 Mittage aus, zugezahlt wurden 28 Rbl. 50 Kop. 
Einmalige Unterftügungen, wurden 524 Hilfsbedürftigen 
zuerkannt, u. zw. auf die Summe von 1299 Rbl. 25 Kop. 
Das Afpl für Greiſe und Paralytiker erforderte 


Wohnung von Stanislaw Borkowski am Wodny Rynek 
Nr. 4 Kleidungsſtücke im Werte von 50 Rbl; aus der 
Wohnung von Abram Lentz an der Poludniowaſtraße 


Neue Leszer Zeitung. 


aus der Wohnung von Joſefa Sipnicka an der Prze⸗ 
jazdſtraße Nr. 55 verſchiedene Sachen im Werke 
von 50 Rubel, bei der Wartehalle der elek⸗ 
triſchen Fernbahnen an der Zgierska » Straße 
Herrn Alfons Wlodzimierski eine Brieftaſche mit 125 
Rubel und aus dem Kellerraum des Hauſes Rad⸗ 


wanskaſtraße Nr. 44 ein dem dortigen Einwohner 
Kempinski gehöriger Motor im Werte von 44 
Rubel. 

z. Ferner wurden noch geſtohlen: Aus der Woh⸗ 


nung von Felir Banaszezyk an der Franeiszkanskaſtraße 
Nr. 43 verſchiedene Kleidungsſtücke im Werte von 100 
Rubel; aus der e von Marianna Wieczorek 
an derfelben Straße Nr, 9 verſchiedene Sach und 
Biſouterien im Werte von 120 Rubel; aus der Woh⸗ 
nung von Julius Wudel an der Sredniaſtraße Nr. 150 
Garderobe und Wäſche im Werte von 100 Rubel und 
im Lombard von Wolchowicz u. Sohn an der Polu⸗ 
dniowaſtraße Nr. 20 wurde dem im Hauſe Gluwna⸗ 
Straße Ne, 42 wohnhaften Waleryan Tamaszewski von 
einem Sangfinger das Portemonnaie mit 25 Rbl. und 
vier Brillantringen im Werte von 90 Rbl. aus der 
Hoſentaſche gezogen. In der verfloſſenen Nacht Pas 


Nr. 29 verfchiedene Sachen Werte von 161 Rubel 


Zwei höchſt bemerkenswerte Briefe eines Arztes. 


Kalkmangel. Auf 


ten unbekannte Diebe der Wohnung von Bar⸗ 


unfere Unfrage, ob wir ſeine Zuſchrift veröffentlichen dürften, 


Del. 412. 


cham im Haufe Andrzefaſtraße Nr. 44. eisen Beſuch 
ab und ſtahlen faſt alle Kleidungsſtücke, ſilbernes Gre 
ſchirr und Biſonterien im Werte von 1000 Rubel. B 
war am Abend ausgegangen und kehrte erſt gegen 
morgens heim. In den Kellerraum des Hauſes e 
Targowaſt raße Nr. 10 ſchlich ſich geſtern ein Dieb und 
ſtahl die daſelbſt befindliche Wäſche der Einwohner 
dieſes Hauſes Roſalie Grylik. Als der Dieb mit feiner 
Beute das Hans verlaſſen wollte, wurde er vom Struſh 
feſtgenommen und den Händen der Polizei übergeben. 
Es iſt dies der profeſſionelle Dieb Joſef Pietrzak, 28 
Jahre alt, der ins Gefängnis gebracht wurde. 

z. Feſtgenommene Diebin. Am 28, De⸗ 
zember 1911 wurde einem gewiſſen Wladyslaw H. im 
Hotel Niemiecki von einem unbekannten Frauenzimmer 
die Brieftaſche mit 180 Rbl. Inhalt geſtohlen. Durch 
die eingeleitete Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß 
dieſen Diebſtahl die bekannte Proſſtutierte und Diebit 
Marianna Gurka, 25 Jahre alt, verübte, die jedoch 
nach begangener Tat flüchtig wurde. Erſt vorgeſtern 
tauchte ſie wieder in Lodz auf und wurde von Agenten 
der Geheimpolizei auch ſofort auf der Petrikauerſtraße 
feſtgenommen. Sie wurde hinter Schloß und Riegel 
U ergeben. 


m 
it W. d Bat. Bexior 
Stellung 55 e de 
beitatlonßgeichüft. ge es dm 
weg- Straße > im 90 0 
als Mafchinift und Selen, Wafferladen. 


erhielten wir folgende Antwort: 

In Erwiderung Ihres Geehrten vom 16. d. M. teile ich Ihnen mit, 
daß ich alſo wirklich von der ausgezeichneten Wirkung Ihres Biomals, welches 
ich bei meiner Tochter erprobt babe. über Erwarten zufrieden bin. Da dieſer 


welcher ſich an befien Ronſtitution und auch fpesiell in der weichen und deshalb 
leicht karlös werdenden Zahnfubſtang bemerkbar machte, Ich gehe dem Kinde 
num felt 5 Bis 6 Wochen hr Diomals und bin mit deſſen Wirkung böchſt 


Wulezanska 110, Wohn. 6, 


Ein zuverläßftaer n. nsch erner 


zufrieden. Das Kind bat ſchon feht fein geſundetz. 


blühendes Ausſehen 
zurückgewonnen, 


ber Ann etit 
Ropfung, an welcher es immer, 
reichlichem Oöſtgenuß, zu leiden, 


Geſundbeit von größter Bedeutung iſt. 
Ich kann alſo Ihe Biomalz 


wachſenden Kindern, die den auch meiftens an Zabndeſekten leiden, 


Zabnung und auch bet anhaltender Konftipation Werften, 


Dr. Baul W. 


bat ſich gebefiert, und bie ſeit Jabren, beftebende hartnäckige Ber 
ſelbſt im Sommer bei größerer Bewegung und 
batte, ift feit Einnehmen Ihres Piomals 
verſchwunden und durch dieſes Präparat, im Gegenſatz su vielen ähnlichen 
Präparaten, bie Verdaumg normal geregelt worden, was für bie allgemeine 


nur beſtens empfehlen, Toegtell bei ſchnell 


ung 
Wan dae 
Man laffe 


bei der 


erm 


a 


Befund vollſrändig der Wahrheit entſpricht, kann ich gegen eine Veröffentlichung 
desſelben nichts Haben, ich würde es aber lieber fehen, wenn Sie meinen 
Namen nicht voll ausſchreiben würden. 


Neft nur für Kinder, 


und Drogeubaudiungen. Criagprävarate, Nababmungen 
weife man in feinem eigenen J 
Momalz und eine KRoftvrobe gratis und 


tat. Wilna und Berlin. 


Dr. Paul W. 


Biomal;! 


Srmasieng ein varsilgtien 
ittel von ſelnem Geichmad, Unentbehrlih fi ir Reroofe, Retons 
Slelflmeige, Rumgenteibenbe, Mlagentrante uf. 

Dofe 85 Stop. und 1.50 Ku Wnotbeten 
und der 
eren drug. Musflbeliche S Te iber 
anke pon der Chem. Fabrik Behr. 

ober von der Vertretung der Vandelsg4 , 


londern auch für 


em 
Blutarme, 
Ti nichts anderes 15 5 


ann, Teltow⸗Verkin, 


Lodzer Bürger⸗ 


den 18. September a. e. 
nahm ff 6 übe in unſerem Schübenhaufe 


ferahezaun ang 


Königsball. — Vallotage. — An ⸗ 


Tagesordnung; 
träge der Mitglieder. 


um Zahlreiches und ae Erſcheinen der 
mmberechtigten Mitglieder erſucht 
ds der Vorſtand. 


Turn - Verein „Dombrowa“. 


Sonntag, den 15. September, findet im 
Vereinslokale Tuszynskaſtr. 19 ein großes 


Stern-Schiessen 


Ei mit Plamdfötterte und 8 folgendem Tanz 


att, wozu die Herren Mitglieder nebſt ihren werten 


ngebörigen ſowie Freunde und Gönner des Vereins 


undlich eingeladen werden. 
Das Nernnügungs⸗ Komitee. 
tertung: un des ſtes präziſe 1. Ubr 
W Das Sal findet Su Nec * auf has das 
Wetter ſtatt. 


US Gelang- Verein „Eintracht“ 


RL den 18. d. M., 2 Nr nachmittags, im 


Bereins] re Roth 


den, werden bie Herren Mitglieder 


Sternschiessen 


W Ei Dam 2 f 
* Der Vorſtand. 


15 
NB, Das Sternfchiehen findet bei jedem Wetter ſtatt. 


11 achtung!!l 
Jede Hausfrau 


bie ihre W. ut ſchynen . 55 2. Bette 
20 e 9 will e wur D ea Tote 
Wert legt, kauft n Oberen ein d. 


S. 5. Rotenberg, 


Gardinen⸗Spenial⸗Geſchäſt. 


24 Nowomiejskaſtra e 24 


11526 


für Steansfedern, Plenreufen, 
Ben Paradied- und han⸗ 


Die Jide Dill esse 
WOLLNERMANN & JAKUBOWICZ, kurz 


Strasse 19, 
10 
A g e Hg rat. 1104 
Bekanntmachung. 
Hierpurch teilen wir unſerer 
von Lodz und Umgegend mit, 
Inkaſſent 


Ot o Zacharias 


aus unſerem Geſchäft gusget 
erteilte Vollmacht elek. 5 9 


J. an e Werttatt 


irolnlewete ag, Tel. 
als Stirb! alter And Re Roire- 


Aal Junger Mann ſpondent per ſofort geſucht. 
Maison de Couture 


Mlle Reine Dessau, Petrikauer Straße 107, 


e 5 e n te ihrer „gef. fe 
Teich und geiömazupife bl der fepien 
Mere i Ban aan Wees and Ne . Ro Rial 


r Kundſchaft 
ab unſer bisheriger 


Sch hützen Gilde = 


>" Fröbel-Schule ».].Krakowska 


Stwerowaftraße Nr. 16 (neben dem Song Su 
Jen Hie nach austäubiidem Mu Deuts 
oyd, 
115 e ac. 


Fons 1515 je Rat 1 one a Lan 
un 
fach dee ven aten on J Ja rer ab ce 8-6 Ube nadın. 


Wichtig für ne Damenwelt 


en We ale wa 

Das Stelenvermikflunasbire des Ehristlihen Lommis- 

Iden 1. \ I. in Lodz, Promenadensrade A. 
gg 


empfiehlt: Buchhalter, Rorreſpon⸗ 
denten, Rontoriſten ete. und bittet 
die Herren Chefs, bei vorkommen⸗ 
den Vakanzen, ſich der koſten⸗ 
loſen Vermittlung des Vereins 
zu bedienen. 11486 


Die Stollonvermitilungskommisslon. 


Nnzanep 


abre alt, in allen Zweigen der Buch) 8 0 then» 
500 ſch und me gundlach ER abfolut bilanz⸗ 
272 ftilgemanb: DE und gut ruffilch 250 10 
ierend (polnifch mündlich, perfekter Stenogr. 
Maſchinenſchreiber, 0 in (iger Gormihafe it 9, 
ſucht 1e peilen dg often. Bit fferten unt. 6 
an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 11382 


unger Buchhändler, 


mieb d. 


an energliches, ſelbſtändiges Arbeiten 2 mit 
Kenntniſſen der Lehrmittelbranche, Tofe unge 
tüchtige ſtontoriſten, in dauernde aus ere, e Ste 2. 
ner bald nach Wärſchan geſucht. riftliche. A: 
baude TR in der ruſſiſchen Sprache an d 

Lande ellſchaft Kultur“ Lodz. Waleteng bak 25. 


Cühfiger Spinnmeister 


mit langlähriger Praxis, in Baumwoll-, Streichgarn⸗ 
und Bigogne- Spinnereien tätig geweſen, gegenm tig], 
als Obermeifter einer großen Wollſpinnerei in unge 
ed. ter Stellung, wünſcht ſeinen Poſten zu verändern. 

Angebot te unter „Krempelmeiſter an die 
FR ſes Blattes erbeten. 


Werkſtattmeiſter 


für eine Schlo u und Deeberei mit 20-25 Arbeitern, wird 
Ober jpäter ge uff, Sinlngsgegett Kar 20 pro Boche 802010 
Werten unter d. BI. erbeten, 


Chriſtlicher Reiſender 


eneraifee, Initiativreicie Nralt, wünſgt A gu verändern, Get 
1. FF 


Junger Mann (Chriſt) 


155 Ac 
e 


ein junger Mann 


Mraelit, nicht unter; . 0 ſbxen der ruſſſſchen und deutſchen Sprache. 
mächtig, für die Meile und Comptoir geſucht, S 
beuoraugt. Offerten mit Ungabe ber 8 Tütigfeit und Ger 
baltsan)prücien unter . Sr.” an bie Gro. dis. BL, erb. (11453 


Geſucht wird ein ordentlicher, nüchterner 


Gürtner 


der auch Hausarbeiten zu verrichten 


Genn e f Seit dee 
0 0 Pee feet e Tune bel geln. 
‚Ger. Offerten unter „A. B.“ Station — — 


41511 Of. u 


Für das Woll. und Baumwoll- La 
ßeren Fürberei am Platze wird Ba: ſofor 


Magazineur 


gend: Aas in geſetzteren Alter, welche die 
andesipraden in Wort und Schrift beberrichen, belie⸗ 
ben Offerten sub. „E. Z. 187 an die Exp. dieſer 34108 
zu richten. 1520 

Outgebende und Im Scnteum der Stadt gelegene n 


Appretur und Färberei 


mit erſtelaſſiger Ba verfeh: 2 a 19 1 adden 8e 
fanfen uper an perpaßten. 5 fil dann den Pen 
oder Fachmann mit 25-3000 Mbt. 1 5 Tell Ra ne den. Offerten 
unter „Gutgebendes Gelbätt" an bie Erw. bieles Blattes. 


Möbel aus 4 Zimmern 


infolge plötzlicher Ahreiſe Bil 17 A verkaufen: Ein 
geober moderner 1 Velten 2 Eichenſtüble, Speiſetiſch, 

ttomane, Trumeau, Betkſtellen mit Matratzen, Wäſche⸗ 
. mlt Spiegel, Waſchtiſch mit Marmor, Toilette, 

Nachtſchränkchen eine Garnitur Salonmöbel, Oelge⸗ 
mal e, Schreibtiſch, Kleiderſchränke, zwei Uhren ſowie 
RE kleinere Gegenſtände. Mitsenstaite, 104, 
Wohnung 9, 2. Etage Front. 1122 


Zwei Fabriksfäle 


31 Ellen lang und 19 Ellen breit, mit Kraft und elektr. 
Beleuchtung ſofort zu vermieten. Poprzeezna Sr I 
an ber 37 10 


l 


Heirat. i 


n. Ede ER: dann ifo 


0 

Fan 
e 
1 . 


ger einer grös 
ein 


E 


kath., 20 Jahr alt, mit gutem 
Einkommen ſucht die Bekannt; 
ſchaft einer anftünd. schick. Dame 
zwecks Heirat. Bermögen Reben- 
ſache. DM. an die Expedition d. 
Blattes erbeten unter K. J. 100. 
Anonym Bapterkorb. — 


an 


„Velten 
N ſch Schreib- 


‚meßr, Dich a 
= el . 1115 
Ante | Möbel abreiteb. ein, 1 
„ Fil, Breifen.Bekten m. Dabra, 
‚Sunger ber, c 2 
tat, i van Imaer Dame, cen 1 
fi 
1 . een 5 feines fer | GEH en wcnn. 
8. 1 10, Heirat niqe. Nowo⸗ 
8 ER 2 05 ſcht ang⸗ . Tentged. 
nome . die 
"ol ai. er 1 585 


non der , e Gegenf, Credits 
Loßzer Indu 967 
auf an 1030 
Apo! nie Hi 
Rennen, Find 
asielbe in der oben genannten 
Geſellſchaft abzugeben, 11540 
Annpei Ecc» 
norepaar oon uacHoprE, 
BEI JAHENÄ BORTOML TN 
Illocau, B pesuncrarn ybaza, 
1008 roga 2a NM 208, Hu- 
menmig dnarasoaar org 
ꝛakonog norsuie. 11565 
Das eritflaffige an 
matlonsbureat ber &. 
Ludwinsk % ehe it 


Fa. geb. Herr, 
5 1 der Ge, ſucht bie 
annticbaft ebenfalls ſolcher 
da Same en eee, 
Austaufc, 95 84 0 85 


die. Bec ele DI Ta 


Student aus Lüttich 


emafi. dr: 
e 
terrict nach dem Nurfuß Der mitt 


leren Behran| d ſucht kon- 
bition. Aileler (de Borbereläunn 


für die Unit 13 
1 845 K 


Elentuch. 
1 RL er, ER 


Figur zu verkaufen. nd felt Un nn Siel 7 
ball ee 1 rl B 0 0 . ei: 
rinnen 25 jalterinnen. 


2 größeres Del» Geihäft 14 
(T. iche Oele und Fette) wir! 


ver ſofort ein füchtiger, durchaus 


m öſähriges e 
11564 


Wagen⸗ und 


mit den biefigen Bein mine 

Derkraufer 
Mer pferd 5. eint: Nene 
75 Bielonas | gelail, Sir , mb Soma 


aße 24. Näheres zu er» 
fragen beim Wächter. 
Ein gutgebenber 


Polonialmaren - Laden 


mit Schlächterei und einer Mangel 


it Krantheitsfalber ſofort zu ver« 
92 9 ee aueh ert! 

eadar Wagner. Betritausrftr. 
Nr. 213. 200 
Ein gebrauchtes 


Fortepiano 


gelesen en unten ber 
S biejes W "niederrulegen. 


Junger Mann 


der in ng Lohnwegeret tätig 
mar und mit der Buachfubung 
pertrant ift, 2911 nac Auswärts 
in Weberei gelucht, Weflectanten 
können 2 ‚melden 8 
Nr. 19. Wohn. 17, von 2-8 


"Eine Hofe Jara 


mit, vollftändiger Stenntnig der 
tefigen Lanbesſprachen wird zum 


tu ver. für d 


Resselsamied 


als Worarbeiter wird ‚acht: 
DM find unter B. B.“ die 
€ eo. 11200 


Tüchkige mechanſſche 


ich 


bei gutem Lohn können ſich 
melden Sredniaſte. Nr. 38. 
Pray inteligentnej izra- 
elickiej rodzinie znajdzie po- 
mieszczenie na 2adania z 
catodziennym utrzymaniem 
mods oe 11405 
lud ksztalcgca sig panienka 
Zetaszac sie od 3—4 p. 50. 
na ul. Andrzeia 41, m 
Wykwalitikowana 


pieleyniarka 


poszukuje od 1 pa2dziernika 
bosade na wylazd z osoba 
chora, Wiad. Panska 12, m. 
IT. 11881 


Nnutshe jeher. 


ie W e eee 
uch. Gefl. Off. unter 


12" an die Exp. d. 
Nlattes erbeten. 11587 


Cine flotte criſtlicht 


Verkaͤuferin 


Nen volftänbiger Kenntnis der 
n. Landessprachen wied 
albinen Untritt gefucht im 

ildergeſe 

Vetrifauerftr. 117. 


At C. W. ii 
Witte 


11857 


7 in mittleren Sadren fucbt Boten 


in Zteinere bal nö ‚det 
de 155 90 ft Wirt 


0 ober ‚mim dem 
. Merechr ober 
8 8 
des Nübeng gund! 1 5 

1 5 ge 58 
en e ae 
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Ein in Lehrling 


ans anftändiger 
für Comptoir“ u. 
„ beiten, gen t. Wo? jagt 
die Grpedition der „Neuen 
Lodzer Zeitung“. 11483 


Köchin 


25 28 W. . 9 5 . 


Ei Lal Lulu, 


welcher leſen und ſchrelben 
ann, wird zum ſofortigen 
Antritt gefucht, Joh. 11 
Panska 


A nme Im 5 


eg . 
Sonn 8 A Ygroomaftr 


1912 Ind u kü 
jereinsgarten Se 
rung ein turneriicher 
Scrhölampf 
in Rec., Barren u, Pferdturnen. 
Fugelſtogen, Welti prung b 

Hatte übung. 25 ein atble⸗ 


Dreikampf 
beftebend aus einer zweigrmigen 
Dauerüb) ug einer ein» gd. Awei⸗ 
den fat bung und Gtetufto- 

den ftatt, Nachmittags ab 3 libr; 

Gartenfeſt 
yerfunben mit, Sauen - . 
Schleßar, Tanskränhen u. |. m 
wozu bie Ae Mage mat 
Werten eu Un gen, ſowie alle 

reumbeund Gönner des Vereins 
‚öfl, einlabet 
'erſtand. 
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Ein möbliertes 


Zimmer 


11409 


jofortigen Untritt gelucht. Halan⸗ 


iſt zu verkaufen. Nikola⸗ 


bat. 
Zu erfragen in der Exped. dieſes Blattes. 11828 


jewskaſtr. 9, W. 4. 


teriervaren-Geichäl ubs. 
1410 füt naſtg ue . 1150 


et — 15 eotl. mit 


ta 18h. W. 180 


ir eine ä 
. 


amilie 
Auer; . 


18.die Exp. 


t IM 


au geemieten tunen {m Bo 
rtorce und, 4 ee in Dee 
(ei mi mie becuan. 
ten. Nübere: weromaſtr, 
b Eee land 


Zuvermieten 


verſchiedene Zimmer mit 
Balkon. Front, 1. Etage für 
Bureau, wie auch Private 
wohnung geeignet. Petrl⸗ 
kauerſtr. 120, W. 2. 11549 


ante 


8 Si 
ohnung 


im Bohn beſtehend 
aus 6 Zimmern und Küche 
und allen Bequemlichkeiten, 


auch als Contor geeignet, 


per ſofort preiswert zu ver⸗ 
mieten. Näheres Dlelng⸗ 
Straße 50, od. Petrikauerſtr. 
Nr. 40, 2. Etage. 11222 


Gelegentlich 


vermieten? Zimmer. 1. Etage, 
u Ditto, N Habe. 
ſalon oft, Daleid Hub uch 


Näheres b. 


25 en ap ‚trodne Heft 5 
f 


= 


a 0. Mittagsze 11211 
1 er 


> 
immer 

mit allen Beguemlichkeiten 

an einen Herrn per ſofort 

zu vermieten Lui 1 54. 


Wehn. 8, 1. @t. 11007 
Ein möbliertes 
Dimmer 
Front parterre mit ef 
ung und ſevaratem Sieh, ſo⸗ 
1 1 ZUM vermieten. , 10 


Wöl. Zinn Amer 


mit ſeparatem Eingang, 
Feu au r. 1. l. Krutlas 
traße Nr. 11, W. 22, tn 


nn a re 
möbl. Zimmer 


in einem ruhigen und ſau⸗ 
beren Haufe, der ſofort zu 
vermieten, Orlaftr. Rr 14, 
18, im zweiten Stock, 


Ein Zimmer 


Leere, ep. mit Küche, Nad elektr, 
Acht in ja, uberem, endet e int gene 
frumber Stab erlon 
abhugeß, inter 

"11452 


TE Zimmer 
mit elektriſcher Beleuchtung 


in jeder Preislage zu ver. 
mieten. Zielonaſtraße 12 


Ein möbliertes Zimmer 


mit ſevaratem ae 9 ‚am eine 


aber zwei Junge Sfraetitei mit 
oder obne, on ar 2. b 
muten. 


| Wolnmgs - anche. | 


Snche eine Wohnung 
1 din N) ſierz 


ande 


Haus zul, 
„Y. W. W.“ 
Frbeten. 


Zoder 3 Nang 
Wohunng 


"11588 


mit (evtl. ohne) Bequem 
lichkeiten geſucht. age zwi⸗ 
ſchen Andrzeig⸗ und Bene ⸗ 


Dytta, Gefl. Off. an S Adam. 
Straße l 
Straße 84. 


immer und ih 


dg In befferent Sb d 

Undrzesa und Jawaddka, mit Der 

5 per fofort. Geil, 
. Z.“ an bie 5 


. unt. k. 
Si. W. benen. 


I mieten gent 


kleines, gbgeſchloſſenes Aabrie 
dar dh särberel und Uppre 
Vebingung, gute ergebe 
dene . a m 1 d 
85 b f. unter 8 
d. DL daran 


Dienstag den (28, Auguſt) 10. September 1912. 


. Neue Lebgt SET: . 2. x 
Bekanntmachung. ! St. Naphakl * Wein 


sehr nich dem geſchägten 
Eu Ku, e . 

— anerkannt bestes Kräftiounssmittelfür 
Kinder und Rekonvaleszenten. Un- 


daß ich n 
Damengarderohen - und  Peizarbeit | 
t. 3.in ein für 
schätzbar während Epidemien und bei 
Magen-Erkrankungen. u 


pon ber Srel 
kun entfpredien« 
Einzig echt mit 117 
Schutzmarke „Engel * 


das nei, Pu 
des Lokal im Haufe Retrifauer 
Straße 60 üi 5 


ich meiner geeßr⸗ 
it a5. e e 
fehlend. 1.1 ne 


Soönäiumasnon, M LEWAND, 
„ Werritauerittafie Nr. 60, 


tegen Rheu 

matlomun und 

Gioht Ist In all. 

Apotheken und 
Drogengs- 

N schaft. erhältl 


Miniſterinm der Volksaufklärung. 


Anfangs - Schule für 


J. Il. Hädchenlehranstalt m. vollem 1 e le 
nalghabetinn 


Kursus des Regiorunusgymasiums 


MARI ab 


Wulsranska-Straße. Ur. 28 Fete Zielona-Straßs N. 15. 


Die Rebranftalten Kefinben ih int focrteil für hie Schufe 

ebenen dene ei nen Mar Boglehttehen Gin 
Blungen ud Garten. 

77 he Saiteriunen wird Se 
Kehl dee und ale a Diefent dec eine 
Kran (Geboten dener. 

Dem Kurſug der Höheren Algen werden doppelte Buch. 
brei nnd Sanbelstortelvondeng wie au Borkehungen 
fiber Bogen angenliebert werden 


PR. 3 75 Veoinn des nächſten Schuljahres wird die 6. Klaſſe 
erb ff 


5 
A 


Nac der Kur. 


_ gensuen Bo- 
sehreibang der 
obengenannten 
Krankheiten 
fe 


Eine fo außergewöhnliche Aenderung ruft 


—— LA-DULT 2 


herber, das beſte natürliche Stärkungsmittel für Gehirn und Nervenſyſteme. 


behandelt und plombiert nach 
agen bewährten Methoden; 


Te 
— Bel ee 


nötigt werden Weburtsſcheine und le wimpfungsſcheine. 
a. Nacheramina und Aufnabmevrüfungen besinnen am 
Be u. der Unterricht um Sonntag, b. 1. Eebienber u. St. 


esl des geheitichen re 
ab- ere hie © iferinnen gu nd 
Jahres nonzähtig erscheinen. 


R. SAU, Jahnarıl, 


Petrikauerſtraße 6. 


Euipagen kihmekel | 


Hiermit, 125 ich mich. dem 

en Pußlikum von Lodz 

und umge jegenb anzuzeigen, dal 

Be Teen her etrifaueritr. 
in 


== Diss Dädbensäule 


wird 
4 Lebens iuſt und 115 left wieder, ® 1 922 Gallen las mit Gefundbeit und Energie. 
if Ach. Kück. Li 
een Gebraud von Rotarpath werben füon nach ee Merge def gelt gehe Met von esche weißt, Gefundöet, 


Verlangen Sie überall Kola⸗Dultz gratis Il 

Jedem wird Oelegenheit geboten, feine e zu 1 en! Ste brauchen nur eine Postkarte mit Anand 17 8 
Sar nb Tkanto sin ‚tank yanı Guten 1 m mit ide genügt, au die eee 3 
8 Er Fa e e a | mi er tellung zu beebren. Verlangen Ste fofort eine Brobe, ebe Sie Br 
Akt.⸗Geſ. Jabrik chem. Bräparate in Bubapeft, 


Repräsentant für Mußland und Polen: A. Menne, Warschau, Nomy Swiat Ar. 52, Abteilung Tal. 


BR 0 


Baumeister 8 


Pansla⸗ Straße Nr. 46, 


2 
Sr 


Aa I in meinen Beh übergan« 


Agde it die Reife dach 
meueftem ich anne ee babe 
ene og, Nada 

‚Kounes, Yandauer, Halb 
Tei au ehnelnen Nabrten, 
auf Tage, Wochen. Monate und 
Seifen, wenne ent zu mähigen 


dt. Matysek, 


10581 


9 
9550 eic ungen Pläne für Wohnungs, Tobriks⸗ Vrelfet 
ma aftegebliude an, führt Die n ſche Anfſicht Dochachtungs volt N 
ind Rod; AH ae. fertigt auch Koſtenanſchläge laut Artur Linde, 
Ypowsaro Honemenla“ für Negierungsinftitutionen an. Petrikauerſtraße Nr. 141. 
= —— + 


Der Unterricht hat begonnen. 


Anmeldungen werden täglich entgegengenommen. Die 
Schulränme find heil und luftig. ir die Zwiſchen⸗ 
pauſen iſt 1 ‚geräumt Saal und 55 großer Turn⸗ 

be Epield ab zur Verfügung. 8 


Knaben-Schule 


uer⸗ 
165. 


Das Engros- 
Schuhwaren - Geschäft 


„ Windmann 


in Lodz 


empfiehlt der geehrten Rundſchaft 


eine un Auswahl versüledener Männer, 


. 
. 


De 


fi 
A 
i 


De m ige 


4 
8 
£ 
5 
5 
x 
ä 
® 
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2 
2 


| Man Henne, = 


Nur I-a ausländische Fabrikate 


Als Spezialität 


Danen- und Rindersäube eigener Erzeugnisse, 


beſitzt ferner ein reiches 
Welder ge Ai 


mewaniscer hahe 


owie Filzſchuhe ein 
kalle 1 legen abel 


Mässige Jodoch feste Preise. 
= DotallVorkaufl mes 


Petrikauer 35. 


1 2 
Das Mode⸗ Magazin 


in PULVERFORM 
macht Putz g Beton 


wasserdicht. 
Billigstes u. Sicherstes 
Jsoliermittel 


Feuchtigkeit 


geg 


en 


Farbwärenhandlung. 


Rosa Widerszal-Ceswan 


If non ber maden Poludniowaſtraße Nr. 4 


übertragen 25 u. find dafelbft die nenejten Pariſer 
u. Wiener Modelle in großer Auswahl berets eingetroffen 


Neue Bücher für Flachsbauer. 


A. P. Metscherski d e ven 1012), 240 Seiten. 
er neue Hindo unb Jein Kampf mit bez Beumipofle, 
cel des niche Schwarzerberauons: Populäre 

Anklang dur neren met de den Naben der eee unp 

artec nen plamies und rt 3 0 hattlie und 
4 755 onomilche Bedeutung. Wreiß 1 MbL,, mit Zuſen⸗ 

ung f se 25 
. Ed. Nowlizkt 6, „Ausgabe 1912). „Die volſtändige 

Hencneration 1e Blade, 

Ein neues Soſtem der Flachs und Hanfarheiten mit 
aanlar über Erport und, n in allen Staaten, Preis 
00 Rop., niit Zuſendung 75 Ho 

jewg, Golubew (2 Say, ‚abe 1912), 

I; ane dat rnäbrer.“ Wlauberet über den ſchla⸗ 
um Rußlands, Bopoläre Unalvfe des gegen. 
a ga Blachnbanes, os mau mit ku 

nd Schlußfolgerungen, we muß man tun“. 


senden 


Lodzer Blüdtiſches 


Achlachthaus 


Jutynierskaſtraße Nr. 1 
empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 

Rind» und Kuhhünte, Kalbfelle, Pferbehäute, trockene und geſalzene. 
Talg und Schmalz, dampfgeſchmolzene für techniſche Zwecke. 
Getrocknetes Blutmehl, als künſtliches Düngmittel. 
Fleiſchtnochenmehl, als Futter für Fiſche, Federvieh und Schweine. 
Tavezierhaare, desinfizierte, in ausgezeichnet. Gattungen und verſchiedener Farben, 
Künſtliches Eis 15 Kop. pro Pud am Platze, ohne Zuſtellung ins Haus. 


Fernſprech. Nr. 46 
1710 


mit Jufendung 2 
l Ausgabe 1075. „Rußland auf dem 
Madden Innmaterlatien., 95 5 enn ee 
er Bei ‚mnlurg des Werein ebung ber tue 
IH en Ing und des Handels. Breis 15 Rob., mit Ju⸗ 
endung 25 
Denen gen, die alle vier Bücher beftellen und 

Geld im vorraus einſenden, werden 55 Alber für 2 l. 
dsc ver Nachnahme 2 WbL, 45 

Beſtellungen erbeten ner Ade 
Unsnoro Tondeo sek en 
M Orllerepeyprz, Mesar. da. Anp-: Tarp. 5 


Selbstzündende 


82 [1] 
Gasglühkörper 
für Hänge⸗ und ſtehendes Licht 
empfiehlt zu billigen Preiſen 


„et- Auer“, Petrikauerstr. 134 im Hofe 


Telephon 12:30. 


fer pes gale nepnaro ® 
at» e. e = 


„Hozozens", 


10192 


N nn 


aushasteroberschlesischer Steinkohle 


1 6) für 100 Stück, gelle- * 
0 


fert in die Wohnung 
(fester Preis für 
den ganzen Winter). 

Verkauf nach Gewicht. 
Rbl. 1,30 mit Zustellung pro Korzec, 
n u k. TAI, 


Przejazd-Strasse 21. 
JS, 


liefert, auch fertig verlegt: 
Ma Jolika-Wandplatten 
Mosaik-Fussbodenplatten 
Stift-Mosaik 

Verblender für Fassaden 
Basaltsteine 

STANISLAW JAKUBOWIGZ 


rel. 16-24 — Szkolnn 22. 
Erstkiassige hies. Roforenzen. 


Michat Cohn 


Adwokat przysiegty 
1938 


Dzielna 28. 


Buchhalterei⸗ 
Unterricht. 


andlungs rechnung wie auch 
N In allen drei orts- 
og Syrachen nach dem neu. 


eiten Softem en jebr mähigem 
Sei ſtunden von 
um 78 U 

niaftrape 

Front. 


1 
— 


ana- Aer 


erteile töeoretiſch und praktiſch. 
m 4 Bedingungen. It 


enen ungen ae 5 ara 8. 
Lacuna Be lad der 
5 12 0 Gegal, 1 01 
rer. Saadat 11171 
bemalſer Sehe 


Friedensgerichts dei 
deaenivärtiner Mnnofat 91514 


Antoni Mletkiewie 


eröffnete feine Kanzlef im Haufe 
alder don . n cen. 
kunden von 4-8 Uhr, aben 


Sabrit von 9800 


Blusen und Beinkleidern 
ans englischem Leder, 


Daſelbſt wied guch eritklaffige 
Herren- und e 
(Roftüme) angef . 0, 6! 

nickt. Alte . Alke Baraeıns 


Ausländische 


Päſſe 


n K. Weigelt 


Nawrotſtraßze 12, Telehhun 24-05. 


Aufgenommen werden Knaben im Alter von 6 Jahren 
an und zum Eintritt in mittlere Lehranſtalten vor⸗ 
bereitet. Auskunft und Anmeldungen täglich. 10544 


Anctaltuns Aude 
1 Mu hd 


1 g Nr. 47, Ecke der Wachodnia. Tele 

n 2428. Infolge des großen Andranges von 
Eike wurde auf allgemeines Verlangen bei den 
urſen eine 


Barallel = Abteilung 


eröffnet, Anmeldungen v. Kandidaten u. 1 755 innen 


Ar dieſe Abteilung werden in ber re der Kurſe 
von 7—9 Uhr abends nur bis incl, den ee 
entgegengenommen. 1311 


Mit 6⸗kl. Bildung der Kronsgumuaien 
Lodzer Zahnärztliche Schule 


A. ZADIEWICZ 


Petritauer Straße Nr. 86, Telephon Mr. 14:79, 


Pa Geſuche täglich entgegen. Der Unterricht u. die wear 
ſrbei ten beginnen am 1/14. September. 


Ex a⸗K ee den 
E tr x urſe, e Ka 

fetten, Diepofttion, 
E Mur (einistunfertiit, 1 5 


darantere ich für guten Erfolg. Ruch verelfe ich meinen Sei 
ten Kenntninen entfprechend, zu Stellungen. 10653 


ebener, der Gopyer Mannfakt 7 
E. Schindler, Biltzanfaf 119, Im Boge . E. 


Erlaube mix ganz ergebenft befannt zu machen, daß ich am 
10. September im Beliyenhaus am Wafferking ben“ 


Tanz-Unterricht 


8.8 beainne. Darauf Reflertierende belieben ſich bei mir, An drzela 


Straße Nr. 10, Wohn. 6 oder bei Herrn Reſtaurateur Falkenberg. 


Schu henboins, melden zu wollen. 


11040 Sodadtungsvon J. Richter, 


ws ſchnell und pünktlich 
* Dlugaſtraße 
10601 


Deutschen daten 


erteilt erfahrener Lehrer. G. Bühler, Orlaſtr. 3, W. 2 


Mebakteur und Herausgeber N. Dreiing. 


* Motatlons-Schnellprefiendrnd Neue 


odzer Zeitung, 


Dienstag, den (28. Anguſt) 10, September 19r 


. 


„ODEON?” 


Von Dienstag bis Sonnabend: 
Die ſpaniſche Kapallerie-Schule Noturaufnabme. 
Prince zwiſchen zwei Flammen tomirs. 
Der kleine Dingsda Drama nach dem berühmten 


Roman von ulphonſe Daudet. 


Illuſtrierte Wochenrundſchau Creianiſz der lebten 


Boxkanpf wischen Max Linder und les Jetoies 


Humoxreske. 11571 


an, der drei Spiegelſcheiben und zwei Thermometer 
trug. Es wurde ſofort eine Unterſuchung eingeleitet 
und es ſtellte ſich heraus, daß der Betreffende, der ſich 
als ein gewiſſer Leopold Zakowski entpuppte, die Spie⸗ 
gel und Thermometer aus einem auf dem Geleiſe 
ſtehenden Waggon geſtohlen hatte. Der Dieb wurde 
nach dem Arreſtlokal gebracht und die Angelegenheit 
dem Gericht übergeben. 

3. Vermißt. Der im Hauſe Petrikauerſtraße 
Nr. 126 wohnhafte Johann Schneider meldete der 
Polizei, daß fein Sfähriges Töchterchen Irma geſtern 
nachmittag um 3 Uhr die Schule verließ, jedoch nicht 
heimkehrte. Das Kind iſt brunett, hat eine geſunde 
Geſichtsfarbe und dunkle Augen, trug Schnltracht, 
ſowie ſchwarze Strümpfe und Schuhe. Wer über den 
Verbleib des Kindes etwas weiß, wird gebeten, den bes 
ſorgten Eltern Mitteilung zu machen. P 

3 Ein Geiſteskrante. Von der Polizei wer» 
den die Anverwandten einer Gelſteskranken geſucht, die 
ſich Franciszta Koraczkiewich nennt, etwa 85 Jahre 
alt, mittelgroß, blond, packennarbig, ſowie von bleicher 
Geſichtsfarbe iſt und ein ſchwarzes Koſtäm, einen 
gleichen Hut und ebenſolche Stiefeletten trägt. 

3. Einbruchsdiebſtabl. In der verfloſſenen 
Nacht durchbrachen Diebe von der Hofſeite aus die 
Mauerwand zum Lagerraum der Fahrik von Hirſchberg 
und Wilezynski an der Promenadenſtraße Nr. 25 und 
ſtahlen 41 Päckchen Garn im Werte von 525 Rubel. 
Der Diebſtahl wurde erſt heute früh bemerkt und die 
hieruom benachrichtſgte Polſzei iſt bemüht, den dreiſten 
Einbrechern auf die Spur zu kommen. 

* Unfalle. Am geſtrigen Tage ereigneten ſich 
nachſtehende Unglücksfälle: Im Haufe Andrzeſaſtraße 
Nr. 4 ſtürzte der Wächter dieſes Hauſes Franelszek 
Ozink, 44 Jahre alt, von einer Leiter und vertenkte 
1 den rechten Arm; vor dem Hauſe Gluwuaſtraße 

t. 20 fine der 48jährige Fuhrmann Tomasz Bed⸗ 
nel vom Wagen und brach ſich das linke Bein; vor 
dem Haufe Widzewska⸗Straße Nr, 25 wurde der zehn⸗ 
ſührige Händlersſohn Ahram Kalmann von einem Mas 
gel überfahren und au den Beinen erheblich verletzt 
und im Haufe Petrikauerſteuße Nr. 289 ſtürzte der 
Iöjährige Arbeitersſohn Otto Eller von der Treppe 
und brach ſich das rechte Bein. Der Knabe wurde 
nach dem Alexander⸗Hospital gebracht. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Goldſtein aus 
Srlutsk, Pawel Nowak aus Szydlowice, Kapellmeiſter 


Grünwald aus Wien, Przenowski aus Wildungen, 
Somowjo aus Lochwitz, Weinreich Poznauski aus 
Schönberg, Eiger aus Ciechocinek, Gluchowicz aus 


Lenczyce, Roſenblum aus Achalkalak, Panska aus Merke, 
Cawelew aus Tſchiſtopol, Derſelbe aus Winnica und 
Solinof, Krapnik, Metropol, aus Warſchau, Engiel 
aus Stopnica, Balouſow aus Birsk, Hoffmann aus 
Gulfapol. 

(Fortſetzung der Ghrondt in det Bellagt.) 


Kinematographen⸗Theater. 


Lung⸗Teater. Das neue ab heute zur Ver⸗ 
führung kommende Programm zeichnet ſich durch 
mehrere hochintereſſante Flms aus. Vor allen Dingen 
muß das ZaAktige Drama aus dem Künſtlerleben 
„Tarantella“ hervorgehoben werden, welches 
dank des vorzüglichen Spiels der öſter reichiſchen Schau: 
41 2 und des eigenartigen Inhalts wieder als eine 

ma⸗Senſation gelten dürfte. Die „J uſtrierte 
Dochenrundſchau“ mit den letzten Begeben⸗ 
Sa amd der Film „Landwirtſchaft in 

änemark!“ bieten wunderſchene Naturaufnahmen. 
Der urlomiſche Film „Dummkopf und der 
Findlig“ erregt viel Heiterkeit. Außer Pros 
gremm kommt der hochaktuelle Film „Die Bor o⸗ 
dino Feierlichkeiten in Auweſenheit des 
Kalſetpaares und des Kaiſerli⸗ 
chen Hau ſes zur Verführung, der wohl jeder⸗ 
mann Intereſſe abgewinnen dürfte. 


Schach. 


Ruſſiſcher Schachrongren in Wilna. Am 
geſtrigen 16. Spieltage ſiegten Salve contra Rabi⸗ 
nowilſch, Rubinſtein contra Alechin, Loewenfiſch cantra 
Alapin. Die Partie Lewißki contra Flamberg blieb 
remis und die Partie Bernstein — Niemzowitſch wurde 
abgebrochen, 


23. Internationaler Eucha⸗ 
riſtiſcher Kongreß. 
(Enenbericht der „Neuen Lodzer Zeitung.“) 
(Kachbruck vergte n.) 
Wien, 8. September, 

Unter Entfaltung eines kirchlichen und weltlichen 
Pompes, der an die derühmteſten Konzilien des Mittel- 
alters erinnert, wird in diefer Woche hier der 23. Ans 
ternationale Euchariſtiſcht Kongreß abgehalten werden, 
der morgen mit der Begrüßung des päpſtlichen 
Legaten Kardinal v. Roſſun an der Reichsgrenze in 
Pontafel beginut. Der Kongreß wird ſich zu einer 
der größten Veranſtaltungen derfatholiſchen Kirche aller 
Zeiten geſtalten. Bereits jetzt ſud 70,000 feſte Teil⸗ 
nehmer gemeldet, ſodaß die Besucherzahl des letzten 
Kuchariſten⸗Kongreſſes in Köln beteits um das zehn. 
fate übertroffen iſt. Man nimmt aber an daß fid 
an der großen Feſtprozeſſion am kommenden Dienstaß 
nicht weniger als 150,000 Perſonen beteiligen werden. 
Unter den angemeldeten Kongreß mitgliedern befinden 
ſich die Vertreter von 14 verſchiedenen Nationen, denen 
14 Kirchen zu ihren beſonderen Veranſtalkungen und 
kirchlichen Feiern zugewieſen worden find, 

Das Protektorat über den Euchariſtiſchen Welt⸗ 


die Beſucher aus Bayern und aus verſchiedenen ande⸗ 
ren Ländern haben ſich beſondere Empfangsko⸗ 
mitees gebildet. Man rechnet darauf, daß die 
Zahl der Gläubigen aus Deutſchland eine beſonders 
große ſein wird; es ſind bereits eine ganze Reihe von 
Extrazügen aus Süd⸗ und Mitteldentſchland, aber auch 
aus Berlin und anderen Teilen des Reiches angemel⸗ 
det. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß auch die hohen Kir⸗ 
chenfürſten aus der ganzen Welt bei dieſem Kongreß 
in faſt noch nie dageweſener Anzahl erſcheinen werden. 
Die Zahl der betelligten Kardinäle und Biſchöfe wird 
auf ca 300 geſchätzt. Es hat einigermaßen Aufſehen erregt, 
daß die bekannte Danzerſche Militärzeitung in einem 
ſehr warm gehaltenen Artikel gegen eine ſüddentſche 
Wochenſchrift die Teilnahme der katoliſchen Offiziere 
an der feier energiſch verteidigt hat. Die ganze Ver⸗ 
anſtaltung wird auch der äußeren Form nach ein 
intereſſantes internationales Bild bieten, da eine ganze 
Anzahl der beteiligten Länder ihre Vertreter in 
Nationaltrachten entſenden, jo Bosnien, Kroatien und 
Tirol, das bei der großen Prozeſſion eine Ti⸗ 
roler Frohnleichnams⸗Prozeſſion darſtellen wird und 
mehrere eigene Muſikkapellen mit ſich führt. Ungariſche 
Magnaten werden in ihrer reichen verſchnürten Pelz⸗ 
tracht hoch zu Roß erſcheinen. Auch die noch beſte⸗ 
henden hohen geiſtlichen Orden, der Maltheſer⸗Orden, 
die Deutſchherren und die bayeriſchen Georgsritter 
werden in ihrer Galatracht den künſtleriſchen Eindruck 
des Zuges erhöhen. Den Abſchluß der verſchſedenen 
Feierlichkeiten wird eine Meſſe bilden, die der päpſtliche 
Legat auf dem äußeren Tore der Kaiſerlichen Hofburg 
zelebrieren wird. Die vorgeſchriebenen geiſtlichen Ge⸗ 
fänge wird ein Maſſenchor von 1000 Sängern zu Ge⸗ 
hör bringen. Der Augenblick des Segens wird nach 
alter öſterreichiſcher Sitte durch Geläute aller Glocken 
und den Donner der Geſchütze bezeichnet werden. 

P. Wien, 9. September. Im Zuſammenhange 
mit dem Euchariſtenkongreß verbreiteten 620 Frei⸗ 
denker⸗Vereine als Proteſt gegen den Klerikalismus in 
1800 Städten und Flecken Oeſterreichs Flugblätter 
unter dem Namen: „Joſephs Zeitung für das deutſche 
Volk in Oeſterreich“. In Wien beteiligten ſich an der 
Verbreitung des Flugblattes 4000 Mann aus den 
Kreiſen der liberalen Intelligenz. 200 Verhaftungen 
wurden vorgenommen. In der Provinz wurden eben⸗ 
falls viele Perſonen verhaftet. 

P. Wien, 9. September. 
für Kinderkunſt wurde hier eröffnet. 

Wien, 10. September. (Spez.) Heute beginnen 
die Mitglieder des Euchariſtenkongreſſes einzukreffen. 
10,000 Slowaken ſind mit Extrazügen angekommen 
und aus Tirol 1000 Bauern in Nationaltracht. Im 
Laufe des heutigen und morgigen Tages werden 


Eine Ausſtellung 


100 Extrazüge aus ganz Europa erwartet. Alle Hotels 
und Penſionate ſind überfüllt; 
nirgends ein Zimmer zu haben. 
Fremder. 


ſelt einer Woche iſt 
Die Straßen ſind voll 


Auf dem Schulwege 


marſchiert Ihr kleiner Junge ſtolz wie ein kleiner 
General, wenn er von uns ausſtafftert wurde. 
Wir haben die verſchiedenartiaſten Kinderſachen: 
Anzüge, Paletots, Pelerinen etc., alles jo 
chick — Mütter zu entzücken. Eingedenk des 
Umſtandes, daß die Kinder ihre Sachen nicht 
ſchonen, wählen wir nur ſtärkſte Qualitäten, 

„Statten Sie Ihre Buben noch heute aus, 
während das Beſte noch zur Auswahl da iſt. 


Knaben⸗Anzüge 4.50, 6.50, etc. 
Knaben⸗Paletots 5.50, 6.50 ete. 


Schmechel & Roſner 
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Telegramme. 


Petersburg, 10. September. (Spez.) Der Be⸗ 
vollmächtigte des Adelsmarſchalls Saltykow, Wisniewskl, 
wurde vom Parkverwalter von Gdow bei Petersburg 
nach einer Leibesviſitation erſchoſſen. Einzelheiten über 
den Mord fehlen noch. 

P. Petersburg, Nach der Anſiedlung Oſchanbek, 
Gouvernement Aſteachen, wurden zur Bekämpfung der 
Peſt 4 Aerzte abfommandiert. 

P. Peters burg, 9. September. Im Haupte 
militärgericht gelangten die Kaſſationsklagen der ehemalis 
gen Hauptintendanturbeamten zur Verhandlung, die im 
März 1912 von Petersburger Bezirksgericht verurteilt 
wurden — Akimow zur Ausſchließung aus dem Dienſt 
und die übrigen zur Arreſtautenabteilung. Vom Haupt⸗ 
gericht wurde beantragt, das Urteil Akimows aufz uhe⸗ 
ben und den Prozeß in der erſten Inſtanz nochmals zu 
verhandeln und die übrigen Klagen ohne Folgen zu 
belaſſen. 

P. Gbarkow, 10. September. Der Konſeil des 
Kongreſſes der Bergwerksbeſitzer im Süden Rußlands 
ſchlägt den handels⸗induſtriellen Deganifationen vor, 
an den Wahlen in die Reichsduma teilzunehmen, damit 
in die VI. Duma ſolche Leute gewählt werden, die mit 
den Fragen des Handels und der Induſtrie vertraut 
ſind und ſomit zur Förderung und Hebung des Volks⸗ 
wohlſtandes beitragen würden. 

P. Niſbny⸗Nowgorod, 9. September. Im 
Dorfe Kruta des Niſhuy⸗Nowgorodſchen Kreiſes ver⸗ 
brannten 14 Häuſer, die Hofgebäude und eine große 
Menge Heu. In den Flammen find 2 Bauern und 3 
Kinder umgekommen. 

P. Nyſchni⸗Wolotſchek, 9. September. Der 
Automobiliſt Nagel traf 3 Stunden vor der feſtge⸗ 
ſetzten Zeit einz das Durchfchnittstempa betrug 48 
Werſt in der Minute. 

P. Dresden, 9. September. Der bulgariſche 
Thronfolger iſt zu den Manövern eingetcoffen. 

FP. Metz, 9. September. Der Militärbirigeable 
„Zeppelin 3“ iſt zwecks Teilnahme an den Manövern 
mit 11 Paſſagieren nach dort aufgeſtiegen. 

P. Meißen, 9. September, Hier iſt der Kaiſer 
zu den Herbſtmanbvern eingetroffen. Den Zeitungen 
wurde anbefohlen, über den Verlauf der Manöver 
nichts zu veröffentlichen. 

P. Wien 9. September. Anläßlich der Beſtä⸗ 
tigung der Militär⸗Geſetzprojekte wurden den Miniſter⸗ 
präfidenten Stürghl und Lukacs Orden verliehen, 

P, Lemberg, 9, September. Auf einer Sitzung 


Uungreß Hat Kaiſer Kranz Joſef I. übernommen. Für 


der polniſchen Demokraten und Volkspartei wurde über 
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die Frage der Wahlreform im Landtage beraten. Es 
wurde beſchloſſen, den Ruthenen 26.4%, ſämtlicher 
Mandate zu überlaſſen. Dieſem Beſchluß widerſetzten 
ſich jedoch die Polen. Die Vermittlung zwiſchen den 
Parteien übernahm der Statthalter. Die Chancen zur 
Einigung find ſehr gering, da die ukrainiſchen Reprä⸗ 
ſentanten beſchloſſen haben, nicht nachzugeben. Das 
Einberufen des galiziſchen Landtages wurde für Ende 
September anberaumt. 

Paris, 9. September. Die Leiche der Selbſtmörde⸗ | 
rin, die neulich im D⸗ Zug Köln—Paris ſtarb, iſt in 
der Morgue als die der 30fähren Ruſſin Antonie 
Winskowska aus Jekaterinodar rekognoſziert worden. 

Paris, 9. September. Das große Meeting des 
Automobiſelubs der Sarthe wurde heute mit dem 
Motorradrennen um den Internationalen Pokal eröffnet. 
Der Start vereinigte 28 Konkurrenten, die 396 Kilo⸗ 
meter zurückzulegen hatten. Das Ergebnis der Wett⸗ 
fahrt bildete einen Erfolg der engliſchen Marken, die 
die drei erſten Plätze belegten. Bevay gewann auf 
Triumph die dritte Kategorie in 5 Stunden 6 Min. 
54 Sek. vor Sonth auf Rudgewithworth. In der zwei⸗ 
ten Kategorie ſiegte Belley auf Donglas vor Pean auf 
Pougeſt. Der Fahrer Perrin ſtürzte und erlitt erhebli⸗ 
che Verletzungen. | 

P. Nom, 9. September. Am 8. Oktober ge⸗ 
langt der Prozeß gegen Dalba zur Verhandlung, der 
der des Anſchlages auf das Leben des Königs ange⸗ 


klagt iſt. 
P. Belgrad, 9. September. Der König und 
der Vorſitzende der Skuptſchina konferierten über die 


Bildung eines neuen Kabinetts. Paſchitſch ſoll entwe⸗ 
der ein Koalitionskabinett mit den Jungradikalen bilden 
oder es ſoll ein Kabinett der Altradikalen mit den 
Diſſidenten zu Stande kommen. Verhandlungen ſind 
im Gange. 

Rio de Janeiro, 9. September. Aus Anlaß 
des Nationalfeftes nahm Präſident Hermes da Konfern 
eine Truppenparade ab. ähren der Nacht war die 
Stadt ſeſtlich beleuchtet. Die Bevölkerung veranſtaltete 
Fackelzüge und andere patriotiſche Kundgebungen. 


Auflöſung und Einberufung der Duma. 


Petersburg, 10. September. In parlamenta⸗ 
riſchen Kreiſen erhielt man die Nachricht, daß der 
Ukas über die Anflöſung der III. Duma am 12. oder 
13. d. M. veröffentlicht werden wird. Als Termin 
für die Einberufung der IV. Duma wird der 25. 
November genannt. 


Petersburg, 10. September. Aus gut unter⸗ 
richteter Quelle wird berichtet, daß die Fortſchrittler 
beſchloſſen, ein Mandat aus der erſten Kurie der 


Stadt Petersburg den Deutſchen abzutreten, wobei ſie 
in Vorſchlag bringen, den Kandidaten ſelbſt zu be⸗ 
zeichnen. In Petersburg werden die Wahlen in die 
Reichsduma am 8. November ſtattfinden. 

Petersburg, 10. September. Wie hier berichtet 
wird, taten ſich die Kadetten und die Oktobriſten in 
Moskau endgültig zu einem Block zuſam men, indem fie 
als Kandidaten für die Reichsduma aufſtellen: aus der er⸗ 
ſten Kurie Czetwerikow und den in induſtriellen Krel⸗ 
ſen bekannten Abgeordneten Czehnokow; ans der zwei⸗ 
ten Kurie dagegen die bisherigen Abgeordneten Makla⸗ 
kow und Szezepkin. 

Petersburg, 10. September. Der Minsker 
rechtgläubige Biſchof Joan ſandte dem Synod die For⸗ 
derung zu, ihn von der Liſte zu ſtreichen. Der Synod 
foll dem Biſchof aufgetragen haben, die Wahlkampagne 
im ganzen nordweſtlichen Teile des Landes zu leiten, 
ohne jedoch die eigene Kandidatur aufzuſtellen. 

Mißernte. 

P. Nowotſcherkask, 9. September. Die Ber» 
pflegungskommiſſion des Bezirkes Uſt⸗Medwjeditzkaja ſucht 
um Verabfolgung von 323,000 Pud Getreide für die 
von der Mißernte betroffenen Koſaken und Bauern nach. 


Uleberſchwemmungen in Deutſchland in Sicht. 

Berlin, 10. September (Spez.) Aus Sid» und 
Mitteldentſchland kommen Nachrichten vom Austritt 
vieler Flüſſe aus ihren Ufern infolge der letzten Re⸗ 
gengüſſe. Man befürchtet daher Ueberſchwemmungen; 
beſonders die Stadt Karlsruhe ſcheint ernſtlich bedroht. 


Inſolvenz eines Baukhauſes. 


Krakau, 10. September. Das hier 
Jahren beſtehende große Bankhans Gebr. 
iſt infoloent geworden. Die Höhe der 
bisher noch nicht bekannt. 


Das Hochwaſſer in der Bukowina. 


Czernowitz, 10. September. (Sheztaltelegr. 
der „Neuen Lodzer Ztg.“ durch Preß⸗Tel.) Das Hoch⸗ 
waſſer, das ſeit einigen Tagen in der Bukowina herrſcht, 
hat Milltonenſchaden angerichtet. Es find insgeſamt 
zwölf Bahnbräcken eingeſtürzt und viele Bahndämme 
unterwaſchen. Die Telegramm⸗ und Telephonleitungen 
ſind in der gauzen Bukowina beſchädigt. Die Flüſſe 
fübren weggeriſſene Mühlen und Damme mit. Hunderte 
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das bedrohte Gebiet find Pioniere entſendet worden. 
Schneefall in der Sächſiſchen Schweiz. 
Dresden, 10. September. (Spez.) Heute nacht 
fiel in der Sächſiſchen Schweiz der erſte Schnee. 

1 Million täglich für den Krieg. 
Rom, 10. Sptember. (Preß⸗Tel.) Die „Gazeta 
official“ veröffentlicht ein neues Dekret, worin ein 
neuer Kredit von 37 Millionen Lire für den Krieg 
verlangt wird. Seit dem 1. Juli find 71 Millionen 
für den Krieg bewilligt worder. Nach den Berechnun⸗ 
gen verbraucht Italien für den Krieg eine Million 
pro Tag. 

Berchtold reiſt nach Italien. 

Paris, 10. September. (Prei = Tel.) 
„New⸗Dork Herald“ meldet aus Rom, daß Graf; 
Berchtold Italien beſuchen werde, um mit dem König 
und dem Miniſter des Auswärtigen zu konferieren. 
Dieſe Zuſammenkunft wird nicht in Rom ſtattfinden, 
ſondern in Racconig! oder San Roſſore. Die Tat⸗ 
ſache, daß dieſer Beſuch gleich nach dem Beſuch des 
deutſchen Reichskanzlers ſtattfindet, wied in Rom als 
Beweis betrachtet, daß der türkiſch⸗italieniſche Krieg 
und die Stellungnahme Italiens im Dreibunde in 


Der 


von Delogierungen mußten vorgenommen werden. In 3 


Fabrikeiuſturzkataſtrophe. 
Madrid, 10. September. (Preß⸗ Tel.) Ju eincr 


Ma ſchinenwerkſtatt in Niera ſtürzte geſtern ein Tell 
eines Gebäudes ein. 15 Arbeiter, die gerade in der 


Fabrik beſchäftigt waren, wurden unter den Trümmern 
begraben, Vier wurden als Leichen hervorgezogen. 7 
find ſchwer ver letzt. 
Eiſenbahnerſtreik in Spanien. 

Madrid, 10. September. Der Streik der 
Eiſenbahnarbeiter des Netzes von Barcelona wird über 
ſechstanſend Mann umfaſſen. Die übrigen Eiſenbahn⸗ 
arbeiter wollen nicht den Streik. Der Eiſenbahndienſt 
wird größtenteils von Soldaten aufrecht erhalten, 

Desgleichen hat die Regierung die größten Vor⸗ 
ſichtsmaßregelu getroffen, um eine eventuelle Ausbei⸗ 
tung des Streikes zu vermeiden. Beſonders in Aſturien 
wird der Streik eine Rückwirkung haben. 

Beilegung der ſpaniſch⸗portugieſiſchen 

Differenzen. 

Liſſabon, 10. September. 
eine offizielle Note erkärt, find alle Mißverſtänduiſſe, 
die in der letzten Zeit zwiſchen den Regierungen in 
Liſſabon und in Madrid wegen der portugieſiſchen 
Ropaliſten geherrſcht haben, nunmehr beſeitigt. Die 
fteundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen beiden Ländern 
find wieder in der alten Form hergeſtellt. Spanien 
hat die gerechten Forderungen Portugals anerkanuf, 
und es iſt zwiſchen beiden Regierungen ein Abkommen 
getroffen worden, das in den nächſten Tagen unter⸗ 
zeichnet werden ſoll, wodurch in Zukunft alle derartigen 
Zwiſchenfälle vermieden werden. 

Die Suffragetten in Balmoral. 

London, 10. September. (Preß⸗Tel.) Die 
Suffragetten drohen jetzt ernſtlich, ſelbſt den König und 
die Königin zu belästigen. Man hat ein Dutzend 
Schußleute nach Balmoral beordert, die den Park und 
feine Umgebung bewachen ſollen, um die Frauenrecht⸗ 
lerinnen zu verhindern, den König und die Königin zu 
beſuchen. 


(Spez.) Wie heute 


Taifun. 

London, 10. September. (Spez.) Aus 
Peking wird berichtet, ein Taifun habe die 
Stadt Tſien—Gben und mehrere umliegende 
Ortſchaften verwüſtet. Von der Kataſtrophe 
find gegen 50,000 Familien betroffen. 

Neue Verzögerung des Marokkovertrages. 

San Sebaftian, 10. September. (Preß⸗Tel.) 
Die franzöſiſch⸗ſpanſſchen Unterhandlungen find unn 
wieder auf Schwierigkeiten geſtoßen, ſodaß die Uuler⸗ 
zeichnung wieder auf vier Wochen weiter hinansgeſchoben 
erſcheint. Frankreich, das den letzten Vorſchlag Spar 
niens zurückgewieſen hat, beſteht auf ſeinen Vorſchlägen. 
Die Verhandlungen bezüglich Tangers find gleichfalls 
zu einem Stillſtand gekommen. 

Sturmverheerungen in Japan. 

Tokio, 9. September. (Preßs⸗Tol.) 
Durch den andauernden Nordweſtſturm wurde 
das ärmere Viertel von Tokio ſtark mitge⸗ 
nommen. Etwa ſechshundert kleine Häuſer 
liegen in Trümmern. Der Orkan teleb das 
Meer in einige Stadtteile, die großen Scha ⸗ 
den litten. Die Eiſenbahndämme find unters 


waſchen. Ein Teil des Verkehrs wird um⸗ 
geleitet. Der Verkehr mit dem Süden iſt 
ganz unterbrochen. 

Fremdenliſte. 

Hotel Viktoria. Szankowstt — Zgierz. Waring 
— Poſen. Roſenzweig — Moskau. Rotner — Vendzin. 
O'Connor⸗Chemnſß, Roemwafler und Krakowski — Warſchau. 
Verden Hotel. Hauer — Berlin, Rowarstl, Gllelf, 


fi, Frohwein und Lubinski — Warſchau, 
Helwig — Goſtynin. Schlenter und 
Hofmann — Berlin. Semund — Petersburg, Verhülsdonk 
— Wien. Friſch — Charkam. Keil — Wloclawef, Lemare 
File. Zuckermann — Riga. Waſſerſtrom — Parts. Baum 
— Berlin. Halpern — Obeſſa. 5 3 
Hotel Manntenffel. Kronenberg — Sosırowice, Huch. 


Hautblum, Tr 
Hiebler — Leipzig. 


mann — München. Pozniak — Minsk, Beodzei — Kinn 
Huchmann — Petersburg. Vuduftow — Smolensk. 
Molrzynskt und Czarneckt — Warſchau. Lunz — Libau⸗ 


Ruczunse! — Alerandraw. . 5 
Voten Polski. Szymczar — Krakau. Frau Gutrzlein, 


Pragier, Szmeler, Habermann, Wertmann und Littwin — 
Marſchau. Donkotdiez — Czenſtöchau. Rogowekt — Warſchan. 
Landek — Czenſtochau. Zedr — Radom. Glazow und Frau 
Bendkow. 
Börſenberichte. 
Warſchauer Börſe, 10. September. 1912. 
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Bericht vom Londoner 
Metallmarkt. 
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Dienstag, den 28. Uuguſt 10. September 1912.) _ 


nos Restaurant Hotel Polski, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 3 | 


Apfel äbelkrähtägh, Miftaye bis J Dur And Abent- 
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vormals A, Kirsten, 
2 Minuten vom Potsdamer Bahnhof und eee 
Jeglicher Comfort. Civile Preiſe. 


Sexuelle Schwächezustände 
m mitallen Nebenerscheinungen werden seit vielen Jahren 
4 nach alter, bestbewährter Methode in Kuranstalt 

Bad Brunnthal in München behandelt. (Siehe 
Hofrat Dr Steinbacher’s Schrift „Die männliche Impo- 
tenz.und ihre radikale Heilung”.) Prospekt gratis durch 
Dr. Bananen, Schriftliche Behandlung ausgeschlossen! m 


1Staunend billig!! 


Ergreifen Sie die Gelegenheit! 


je der heranrückenden Feiertage ſehe ich mich ge⸗ 
Anal en großen Vorrat zu räumen und offeriere zu 
staunend billigen Preiſen: 210804 


| 
Gardinen von 20 Bun bis 1 Röl. pro Elle 
Abgepaßte Gardinen 4 Ahl. 2 „das Paar 
1 egntden, 15 Röbl. 50 Ri. 578 Paar 
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Große Auswahl in Linoleum und Läufern. 


J. ROTENBERG, Lodz 
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Hoflieferant Sr, Majestät des Kaisers von Russland, 
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Ferd. Mülhens 


I arlümerie N 47ll. 


Dankſagung. 


Jurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben unvergeßlichen 


Reinhold qu 


rk 


ſprechen wir Allen, die dem Dahingeſchiedenen das Geleit zur Ruheflätte 


gaben, unſeren tiefgefühlteſten Dank ans. 


Ganz beſonders aber danken 


wir Herrn Pakor Pater für die frofreichen Worte im Erauerkanfe unb 
am Grabe, dem Lodzer Männer-Geſangverein, den herren Ehrenträgern 


und den zahlreichen Blumenſpendern. 


Dit kieſhetrübten Hinterbliebenen. 


.. .. m m m 


5176 gegr. 1897). 
Lager nur Dzielna 13. Fabrik Zakontna 13. 
Komplette Zimmer⸗Ginrichtungen in verſch Stul⸗ 


Arten, ſaubere Ausführung, mehrjährige Garantie 
Koulante Kaufbedingungen. Kein Kaufzwang! 


Keine Filialen! Keine Filialen! 


Bekanntmachung. 


Hierdurch bechre ich mich dem geschützten Publikum zur kennt / 
nis zu bringen, daß der 


Blumenbaſar von W. Salwa 


r petritauer Strabe Rr. 199 In meinen, Beſth übergangen ift. 
er din nen ge . eben gehe 
die Werficheruing, Dal I den Wilnttben bes deſchaten 
00 cen bafee nachkommen werde. 
Hochachtungsvoll 


WANDA TIE NM. 


fubkikums 
auf 


Empfiehlt ſehr reichhaltiges Fabviksloger von komuletten 


teichzeitig | 


J 


Kaviar nur allerbeſte ſchmackhafte Qualitäten. 
Tiſch⸗Weine in- und ausländiſcher beſter Firmen. 


Cognac's serannitih bei mir in größter Auswahl. 


11449 


b. Craufwein 


— I 


Ananas sis entzofend, nus beſte Früchte 
Telephon Nr. 14-14 


Telephon. Beſtellungen werden 
ſofort pünktlich reell effektuiert. 


Petrikauer Straße Nr. 165. 


— 


— 


ll u eech 


kauft man im Brack -Magazin 


Petrikauerstr. 53 


im Hofe, linke Offizine. 


11189 


Nr. 


Nawrot-Strasse Nr.7 || 


Die besten, damrhafestn und bingen 55 


‚ven. Bolubniomwajtr. 24, W. 14. 


Orygeurs 11211 


OROKIEB. TENHaSIm c 80120- 
ron MexXars) merz 


0. 
non. Ünen: pyocz mas 
Tarkinr, MBTOMATERS. Yanarı 
HosstPsruor> 10. Marasunv 
maans „Bponnezana““. 


Eine 
wünchk intelligente Dame, 


Unterricht 


der ruſſiſchen Sprache praktiſch 
und Fu Erwach enen. 8 Kin⸗ 
zern und Malnderg Bu erteilen, 
Konſtantinerſtr. 40, W. 9, 11350 


6000 Rll. 


nage 8e auf 1. Supotfek ober 
nat 3 ZTomarsystivo. Näheres 

A, Noeiner, Wulczanska 129 
im Galanterieivarenlaben. 


Abl. 500—700 


werden zur Bergrößerung eines 
üg e 
e Aängers 


Rh fu leihen b 75. a 
an die Exp. Die 
Blades) — 1518 


use BR 


e. 


9 ana 
ei Nah . Kane 
lub lar. 24, 


re 


faft neu, find billig zu per⸗ 
kaufen, auch eine Bibliotbet 


Petrikauerſtr. 141, W. 10. | 


Verſchiedene gemanerke |, 


Gebäude 


zu verkaufen ne 
u erfahren bei Oksenderg. 
euer Ring Rr. 3. 11370 


Zu verkaulen 


10 Morgen Land m. Wohn⸗ 
aus 15 Zdunska Wola. 
äheres bei J. Kowalewski, 


Dur 


Alutantersuchung 1 


Nr, 41. 


| Spezialarzt är Veneriſche, 
Haut und Geſchlechtskrankheiten 


Dr. S. Kantor 


Petritauer⸗Straße Nr. 144, ce der Gvangelieka 

(Eingang auch von der Evangelieka Nr. 2). 
Telephon 19.41. 

Röntgen- u Lichtheilkahinett Haarkrankheiten), 

euchtung u. Apogee Aufnahmen 

des Körperinmern mit Röntgenſtraßlen; He en 


der Männerſchwäche durch Pneumomaſſage um! 
Elektrizität nach Profeſſor Zabludewaki. 


hilis_und rg derselben 
lich-Hata f 


FREE: kläglich von 8-2 und 5-9 
Für Damen beſundere Wartezimmer. 


18816 


fannt 


mit ſtändigen Betten 


von 


Dr. 8. Donchin 


Augenarzt 
petrikanerſtraße 69 


Teleubon 28:39. 


FS dena. 
012 norm. Mu. 4 nachm. 


Geng 8 
ie 


Dr. 1. Aon 


Krutka⸗Straße Nr. 9. 
Benerifche, Hant⸗, 0 und 
Geſchlechts Kran N 

Faun vom 80 fbr. u; 


amen p. 5-6 Up. ane v. 
d et. 33-78. 125 


Dr. vue 


ist. zurückgekehrt 


und wohn 1 


Dr. Gusta va 
Zand- Tenenbaum 


dm ante, Harn mad Ger 
es ee n bei Frauen u. 
indern 
iſt zurückgekehrt. 

Nebrtg, 2 21 fl. Spree 
Kr. 145, Tel 21.8, Sprechſtun 
den don, 11 Ube vorm. und 
br abends. 11415 


3y6nof BpaTs 


L. P. Kapenonn 


vepgynach = BOso6normma 
npiess. Hacamb Iynzua 18 
r. Nayro. 11470 


Dr. A. . Tennendbanm 


ift surücgetehrt und waont 148 
Petritaner © Ehrahe Ar r. 
Telefon — 
Eimpfängt mit inneren, Magens 
und Kefntranfheiten Webaftete 
von 8-9 übe fehb und von 527 
nom. 11414 


. —.— 9 


5 Am Dr. Schoenaich 


wohnt je: 
Pete - A 87, 


n 


Dr. 1. Silberstrom 
n und, 155 


. e 


65 
be 
808 ee 


Tes Bari een 
ee 1295 ira 


Dr. Sofja Garlicka /® 


Frauenkrankheiten und 
Anceonieriniftäusfgnetebet 
Sprechſtunden wie früber: 
EN Ubr vormitt._ und 
von 4-6 Ahr en 
e e Ke 1 11221 


Dr.med. Goldfarb 


crank“ 


u Len für 


Dr. KARL BLUM 
Spezialarzt für 
Tals-,Nasen-Denhrleiden 


und Sprachstörungen 

(Stottern. Lispeln etc.) 
nach Prof, Gutzmann-Berlin 
Sprechstund. v. 10 ½ 12. 
Uhr Petrikauerstr. 
(Ecke Ann: 16006 


Dr. J. RELLMANN 
hren, Rafemu, Pals krankheiten, 
Nikolajemsta 4, Tel. 16-00, 

zurückgekehrt. 


een 9 von 10-12 
ee 81 


Dr. A, Canoe Mm 


Innere und Kinderkrank 
beiten wohnt jetzt 
e e Nr. 40. 

Telephon 26—92, 108 


Dr. med. Seyberg 


geweſ. mehrjähriger Art d. 
Wen Ane der 


Drhiniert fir: Gee Der 
je» und Haut⸗Krankbeiten. 


Aeriſch 
Sprecht. p. 10—1, Som 
NE Neiertans von 8 bi& 1 Uhr, 
ir Damen p. r. belons 
deres, en I 
Krutkaſtr. 5. Telephon 26.50. 


Nervenarzt 0118 


Dr. B. Eliasberg. 


Eleetrieität u. Maſſage 
gegen Lähmung, Rheuma ⸗ 
tism. Gicht ete. Petrikauer 
ſtraze 43-11 dom 


Dr. med. 
J.Schwarzwasser 


e 8. eG 
nd Iternentrafh.. 
peptelliMagen« Darm. 10 


n. wechjelfeaneg, (Bu ese. ich 2 


Pasta uf. Ste ae Se 
anofe unentdehrl, Gemiſch⸗ Hart. 
0 a ET ſen. 571 
anügde e 
Von 111 feld u. fl. S2 Faßenbt 


Dr. P. Grossmann 


innere u. Kindarkrankheit, 
wohnt jetzt 0878 


er 15. el. 21-33. 


it 
gs 1 er Bis 
au back. 85105 


Dr. L. Klatschkin, 


Donſtautines-Stenße Nr. 11. 
enge Hank, Geſchlechts · 
u. Harnorgaufranfgeiten. 
Syrechſtund. 58 Werne 
Bir 5 


Wertepinmer, 
5 nachm. 


— SEE 

dr. L. Prybulski 
Potupntone 2 

, Stosmeltf 

Fier es (Behandl. nee 
Ebrlich⸗Hata (intrabenöſe 60 
und 914 ohne Bernfafdrung). 
1 re Wi aten 0 IHN 

Inie und Wibrations-Maflage). 
Spr. . von 8—1 und 

für Damen von 


Dr. W. Dutkiewiez 


Haut- u. venerische Krank- 
heiten. Empfangsstund. von 
87 —10½ vorn. u. V. 4—T!/a 


Schlaf, pig Kabinet- n. Kücheneinrichtungen Ei Detrifanerfr. 130, 11278 = Wales na 18, 
wie auch einzelne Santorgegenftänne, ist meine neue Adresse. Mö 521 Hant⸗, Geſchlechts⸗, ags. 
Epesintitäte 10061 8 verkaufe au_@pottpreifen, wenn veneriſche und Haar ⸗ 
Kontor Seſſel nit Chablgeistide K ,, 
fac rank, rostet Jef. Zawadzkaftr. Ur. 18, (Lenser und Speziclarzt für 
=; 9009092999099 98992 Im Ateli h ED kind 38 Frauen“ und Minbeskranffeiten. 
elier von für Samen on od Smpfüngt a Gr vorm, unb 
Prahlgeflechte & $ [Wilhelm u. Marie i aut von DU mi |yan’h u anf na Puls nad 
Die Warichaner Eiſenmöbel⸗ I. RU Bernhardt R 0 l. ö eee ee 
de s n 2 men , 2 Wronecki KTINAL. Irn I. Ar fun zr. Rabinoiez 
lähe und Gitter, 27 — Soegtolargt für generische, Haut Frauenkranthetten une falarzt für Hals-, NRafet-, 
= Hi „„ „„ Werſchen, 2 werben r u. Rue 8 r ee Betrifauerfteafg, Nr. 121 Ber = ae 
i K 0 ro; 
Bauusſchützer, J 8 oe ob e EL & e de FFF he | Spronpanden von 1-0 wat. | ° Enreotumden: Hal, 824, 
Stachel vr aht, Fußmatten, grün. 2 „ ing Hau nne ee EL ie 
5 ’ „run T.FINKELHAUS, 8 5 J. Surhdgeteprt 8 
5 & ai 4 * 4 Srebnia-Straße Nr. 2. „ SCMachel 
lackierte Fenſtergaze, Nabitzgewebe ® abe g e . 8 88h b usb 8 Bei: Sn Tust usiklehrerin geg bee be Dr. Ros ubl⸗tt Ir. J ‚Sen a a 
empfielt die merhanifihe Fabrit für 2229 3 ber n ee e dee und Bobbant S gonlerpgteriſch gebildet. erteile Hl. Km 5 Ohren zupfen en Speziolarzt für Haut: m dene · 
Metaldrant⸗ Gewebe und Geflechte ni tragen au miähigen Dobrifs-Breien. Abladen Mlaoferumterricht. Su | "mer! 7 1011 
N gründlichen Klavier; u merſproſſen etc.). 8821 AR von riſche Krankheiten. 
Lodz, Petri aten Wulmanstakrahe 188, Epeäftunsen non 9 bis 2 ler en auer 3, 5 a AN 2-8 Uhr 
ADOLF NEUGEBAUER & CO, Mut . BER ee: 


Midarteur ind Der ausgebep H. Brewing Wade See Nele Todzer Zeitung.” 


